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e 18.
Hierzu

Halle, Freitag den 22. Januar 1869.

e

Beilagen.
e

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Januar. Der Kataſter Controleur Tauer zu

Gardelegen iſt zum Kataſter Jnſpector ernannt und demſelben die
Kataſter Jnſpeetorſtelle bei der Königlichen Regierung in Stettin ver
liehen worden.

Jm Abgeordnetenhauſe wie die Kreuzztg. meldet wurde ge
ſtern gerüchtweiſe mitgetheilt, daß die Abſicht vorliege, den Landtag
bereits im Laufe des Februar zu ſchließen und den Reichstag im März
einzuberufen. Wir möchten unſererſeits dieſe Nachricht für verfrüht hal
Len, da vorausſichtlich der Regierung daran liegen wird, wenigſtens
die wichtigſten der noch vorliegenden Geſetze erledigt zu ſehen.

Daſſelbe Blatt ſagt Wie wir hören hat der Kreis Lie ben
werda einen ſehr beachtenswerthen Anfang damit gemacht den Bau
der dortigen Eiſenbahn ſelbſt in die Hand zu nehmen. Man baut
etwa um die Hälfte billiger als ſonſt. das Baufkapital bleibt in dem
Kreiſe ſelbſt und man bringt eben nur die Grundſätze zur Anwendung,
welche ſich in Bezug auf den Chauſſeebau vollkommen bewährt haben

Die telegraphiſche Correſpondenz erfährt innerhalb des nord
deutſchen Bundes inſofern eine Erleichterung, als nun auch die Auf
gabe in Chiffern abgefaßter Telegramme geſtattet wird doch müſſen
die Chiffern in arabiſchen Ziffern oder ausſchließlich in Buchſtaben des
Alphabetes geſchrieben Adreſſe und Unterſchrift in gewöhnlicher Schrift
gegeben ſein

Den Wundärzten erſter Klaſſe (Medico-Chirurgen) ſoll was
ihnen bisher verwehrt war, geſtattet werden die auf einer deutſchen Uni
verſität rite erworbene mediciniſche Ooktorwürde auch amtlich zu führen

Um die Freizügigkeit der Seeſchiffe herzuſtellen, welche ſich
gegenwärtig im Norddeutſchen Bunde noch an den überall beſtehenden,
Aber in jedem Staat verſchiedenen Prüfungsvorſchriften und ſonſtigen
Bedingungen des Rechts zur Führung von Seeſchiffen ſtößt, ſoll auf
Einladung des Bundeskanzlers am 27. Januar in Berlin eine Sach
verſtändigen Conferenz zuſammentreten, als deren Aufgabe die Ausarbei
tung einer gemeinſchaftlichen Prüfungs-Ordnung betrachtet wird.

In Bezug auf das Preßgeſetz hat das Obertribunal neuer
dings folgende Rechtsgrundſätze angenommen Zu den Schriftſtücken
eines Criminalproceſſes, welche nach 48 vor ſtattgehabter öffentlicher
Verhandlung nicht veröffentlicht werden dürfen gehören auch zu den
Acten gegebene Vertheidigungsſchriften. Die Strafe des 48 des
Preßgeſetzes iſt auch dann verwirkt wenn das Schriftſtück nur im
Auszuge ſeinem weſentlichen Jnhalt nach veröffentlicht worden iſt
ine ger internationale ſſtatiſtiſche Congreß wird in dieſem Jahre
es n ente Sitzung abhalten und zwar iſt, auf Einladung der k.

e Regierung Hia a g. zum Verſammlungsort beſtimmt.
je Notiz, daß künftig auch aus der Cavallerie und Artillerie

die höchſten Commandoſtellen in der Armee beſetzt werden ſollen iſt
viere Seſerr aufgenommene durchaus irrthümliche, indem bereits

Es da en von Cavallerie Generalen bekleidet werden.
die badiſche Reg ſicher angeſehen werden daß ſein Abkommen wie es
Sinttte x n mit dem Nordbunde über die Möglichkeit eines
gekehrt an eng Staatsangehöriger in die Nordbundsarmee und Um
nicht zu agebahnt hat, auchsſmit Württemberg und Baiern in

éy ferner Zeit zu Stande kommen wird.
Arakteriſtiſch für die Stellung der liberalen Mittelpartei

in Sayern äſt das i der „SüddPreſſe (die ſeit de des Herrn Jul. Froebel in der „Südd.
zu ſein) Froebel ſcheiren der Mitelpartt n
verleiden. Nachdem die
keit eines Südbundes ab
giſch für die Competenze

ſein ganzes Beſtreben darauf zu concentri
abwartende Rolle in der deutſchen Frage zu

Organe der Mittelpartei ſelbſt jede Möglich
gelehnt haben tritt die „Südd. Preſſe“ ener-

rweiterung des Zollparlamentes ein.

zwei

Januar aufgehört hat ein öfficiöſes Organ

Oeſterreichiſche Monarchie
Jn einer der letzten Miniſterrathsſitzungen der mit Ausnahme des

Grafen Potocky alle Mitglieder des dieſſeitigen Miniſteriums anwohn-
ten wurde der Beſchluß gefaßt, die Reſolution des polniſchen Land
tags worin derſelbe größere Selbſtſtändigkeit Polens u. ſ. w. verlangt,
dem Reichsrath zur verfaſſungsmäßigen Behandlung nicht vorzulegen.
Die polniſche Fraktion hat darauf beſchloſſen die folgende Jnterpella
tion an die Regierung zu richten: „Der galiziſche Landtag hat in ſeiner
letzten Seſſion folgende Beſchlüſſe gefaßt (folgen, die Punkte der Reſo
lution). Die galiziſche Reichsrathsdelegation ſtellt nun an die hohe
Regierung die Anfrage ob und wann ſie dieſen Antrag (des galizi
ſchen Landtags) der eine Verfaſſungsänderung involvirt und als ſol
cher der competenzmäßigen Behandlung des Reichsraths unterliegt, dem
Abgeordnetenhauſe vorzulegen gedenkt

Frankreich.
Unter den bei der Empörung auf der franzöſiſchen Jnſel Réunion

Verwundeten befinden ſich ſieben Kulis: zwei Anamiten, vier Hindus
und ein Malagaſſe, die meiſten anderen ſind Handwerker oder Arbeiter
auch ein Kind wird genannt viele der Verwundeten ſtanden als müßige
Zuſchauer in Entfernung von 300 Meter vom Stadthauſe zu St. Denis,
von wo die Truppen ihr Treibjagen eröffneten: die Truppen jagten
die Maſſen zuerſt vor ſich her, machten dann Halt und ſchoſſen links
und rechts in die Reunionsſtraße und in die Pariſerſtraße hinein durch
welche das Volk floh alsdann ſetzten ſte den Fliehenden mit dem
Bayvonnette nach bei dieſer Gelegenheit wurden Leute tödtlich mit dem
Bayonnette verwundet, die um Gnade flehten. Du machſt keine
Emeute mehr rief man einem Unglücklichen zu als ihm der vierte
Bayonnetſtich verſetzt wurde.

e

Jtalien.
Mailand, d. 17. Januar. Jn dieſen Tagen wurde nicht nur

hier, ſondern auch auf dem Lande folgendes republikaniſche oder reactio
näre Manifeſt verbreitet und an mehreren Ecken angeſchlagen „Mahl
ſteuer Nieder mit der italieniſchen Regierung! Tod dem infamen
Müller der uns das Brod aus dem Munde ſtiehlt, der uns die Re
ligion raubt und der unſere Kinder in unnützen Kriegen tödtet. Es
lebe die öſterreichiſche Regierung! Es lebe der Papſt! Es lebe das
Brod ohne die Mahlſteuer! Es lebe die Revolution! Es lebe das ita
lieniſche Volk! Revolution o Jtalien! wenn nicht, ſind wir alle ver
loren. 5. Jan. 1869. Das geheime republikaniſche Comite.“ Es
wurden mehrere Verhaftungen (bei 50 Jndividuen) von Verdächtigen
vorgenommen Aus dem dem Miniſterium des Jnnern zugekommenen
amtlichen Bericht iſt zu erſehen, daß die durch die Mahlſteuer veran
laßten Opfer bis zum 12. d. ſich auf 257 Todte, 1099 Verwundete
und 3288 Verhaftete, im Ganzen 5144, beliefen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Prov.Corr!“ ſagt „Die Pariſer Conferenz hat, obwohl der

Vertreter Griechenlands an den Berathungen nicht Theil genommen
hat, doch den erwarteten für die Friedenswünſche günſtigen Verlauf
gehabt. Die Mächte haben ſich über eine gemeinſame Erklärung der
völkerrechtlichen Grundſätze verſtändigt, welche auf die ſſtreitigen Ber
hältniſſe Anwendung finden und es iſt nicht zu bezweifeln daß dieſe
einmüthige Erklärung auch bei der griechiſchen Regierung eine arm
und Beachtung finden werde, von welcher die Beilegung des ſchwe e
den Streites zu erwarten iſt. Abgeſehen aber von der Erledigung 8
vorliegenden Zwiſchenfalls iſt die Thatſache der bereitwilligen n
raſchen Einigung ſämmtlicher Mächte zur Beſeitigung einer reme

Verwickelung im Hrient an ſich ſelbſt von großer und ſehr erfren icher
Bedeutung um ſo meht, als man noch ver Kurzem die Zeſorgniß

Hegte, gerade vom Orient her neue Gefahren für den allgemeinen Frie



den aufſteigen zu ſehen. Dank der Pariſer Conferenz und der dort
thatſächlich bewährten Stimmung aller Mächte erſcheint die Hoffnung
auf eine friedliche Entwickelung jetzt noch feſter als zuvor
begründet.“ Das halboffizielle Blatt fügt dann hinzu daß die
ſer Friedenszuverſicht auch die Thronrede des Kaiſers Napoledn unum-
wunden Ausdruck gegeben habe und widmet derſelben einige anerken-
nende Bemerkungen.

Nach Mittheilungen aus Paris vom 19. d. ſollte an dieſem Tage
noch eine Conferenz- Sitzung ſtattfinden. Diesmal wirklich die
allerletzte. Die Türkei hat ſich nun doch entſchloſſen, das Actenſtück
zu unterzeichnen, das ihr ſelbſt von Seiten der Mächte mit vorgelegt
und unterbreitet werden ſoll. Das klingt drollig und erinnert an die
Stelle in Körner's „Braut“, da der eine Gräf fragt: „So ſoll ich
alſo nicht mich mit mir ſelber ſchlagen und der andere antwortet
„Jch geb' dir den Befehl, dich friedlich zu vertragen Man ſcheint
übrigens ſo ziemlich von dem Plane abgekommen zu ſein, die „Erklä-
rung“ von den Mächten einzeln in Athen und Konſtantinopel über
reichen zu laſſen. Wenigſtens liegt der Vorſchlag vor, das beſchloſſene
Actenſtück durch einen gemeinſamen, gleichſam internationalen außer
ordentlichen Botſchafter der griechifchen und türkiſchen Regierung über
reichen zu laſſen. Wie ein Telegramm meldet, ſoll dazu Walewski
auserſehen ſein.

Man erfährt aus Paris, daß die Declaration der Pariſer Con
ferenz möglichſt abgeſchwächt und generaliſirt, irgendwie concret behan
delt nur die Angelegenheit der Piratenſchiffe iſt. Jn dieſer Beziehung
ſoll ſich nämlich conſtatirt finden daß die Fahrten der „Enoſis“, der
„Kreta“, des „Arkadion“ c. zwiſchen den griechiſchen Küſten und Kreta,
während dieſe Jnſel in Blokadeſtand verſetzt iſt, einem Friedensbruch
gleichkommen, und daß die griechiſche Regierung moraliſch verpflichtet
ſei, der Thätigkeit dieſer Piraten ein Ende zu machen wenn ſie auch
Privateigenthum ſeien. So oder ähnlich, glaubt man, werde die nach
Athen zu richtende Declaration ſich ausſprechen.

Ein Athener Blatt, der „Meſſager d'Athenes“, beſchäftigt ſich
mit dem Enthuſiasmus, den die drohende Haltung der Türkei in
Griechenland hervorgerufen, und nebenbei mit einigen Drohungen ge
gen die Großmächte. Es iſt Zeit, wird ihnen bedeutet, zu begreifen,
daß der Orient den Orientalen gehört! Daran ſchließt ſich ein flam
mender Aufruf zum Kampf. „Allein“, heißt es, „werden wir gegen
die Türkei kämpfen und in einigen Feldzügen Rache für vier Jahr-
hunderte der Erniedrigung und der Tyrannei nehmen. Wir ſind ſtark
genug, um allein ein neues Jahr 1821, aber in einer für unſere
Feinde weit furchtbareren und verhängnißvolleren Weiſe durchzukäm-
pfen. Damals hatten wir keine Armeen, keine Finanzen, keine innere
Organiſation und Verwaltung und wir beſtanden einen ſiebenjährigen
Krieg gegen die geſammte muſelmaniſche Welt. Jm Jahre 1869 ha
ben wir mit gleichem Patriotismus und gleichem Eifer für den Ruhm
unſeres Landes, mit bedeutenderen materiellen Hilfsmitteln gegen einen
zuſammenbrechenden von der Diplomatie bevormundeten Staat zu
kämpfen. Und in dieſem Kampfe werden wir nicht allein ſtehen, denn
im Orient giebt es noch andere Völker und andere Volksſtämme, die
das Joch der Türkei abſchütteln wollen. Rumänien Serbien und
Montenegro rütteln an ihren Ketten und werden jedenfalls gemein
ſchaftliche Sache mit uns machen. Bereits kommt es in Rumänien
zu großartigen Volksdemonſtrationen zu Gunſten Griechenlands und
es liegt gleich ſehr im Jntereſſe, wie es Sache der Ehre und des Ruh
mes der Rumänen Serben und Montenegriner iſt, mit uns gegen
den gemeinſamen Feind zu kämpfen. Jndem wir ſo handeln und uns
dicht um Eine Fahne ſchaaren, werden wir vor Europa darthun, daß
wir dem Fremden nicht geſtatten, als Gebieter, als Eroberer oder Be
ſchützer über das Erbe unſerer Väter zu verfügen. Unſere Fahne iſt
„Der ODrient gehört dem Orient!“

Aegypten.
Aus Kairo wird gemeldet, daß der Vicekönig von Aegypten groß

artige Vorbereitungen zum Empfange des Prinzen und der Prinzeſſin
von Wales trifft. Nahe der großen Pyramide von Gizeh iſt ein
Gebäude zum Gebrauche des ronprinzlichen Paares bei ſeinem Be
ſuche der Pyramiden errichtet worden und der Vicekönig gedenkt den
Gäſten ſeine eigene Dampfyacht für die Nilreiſe zur Verfügung
zu ſtellen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Graudenz, d. 20. Januar. Der Trajekt bei Graudenz und

Marienwerder iſt vollſtändig unterbrochen, bei Culm nur noch pr.
Kahn zu bewerkſtelligen. Der frühere Abgeordnete Wendiſch iſt
in Marienwerder verſtorben.

Kiel, d. 19. Januar. Die „Kieler Ztg.“ meldet: Die Stadt
collegien beſchloſſen eine Petition an das Abgeordnetenhaus, daſſelbe
möge die Regierungsvorlage der Städte Ordnung für die Elbherzog
thümer nur mit den Abänderungsvorſchlägen des Provinziallandtages
annehmen.

Wien, d. 20. Januar. Die „Neue freie Preſſe“ meldet, daß
eine Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem vorgeſtern hier einge
troffenen Prinzen Alexander von Heſſen Schwager des Kaiſers von
Rußland ſtattgefunden hat. Gegenüber dem Reichskanzler Grafen
Beuſt ſoll ſich der Prinz in ſehr beruhigender Weiſe über die durchaus
friedliche Politik Rußlands ausgeſprochen haben.

Wien, d. 20. Januar. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht im
amtlichen Theile das zwiſchen Oeſterreich und der Pforte vereinbarte
Protokoll, betreffend die Zulaſſung von öſterreichiſchen Unterthanen zum
Erwerb unbeweglichen Eigenthums in der Türkei.

Paris, d. 20. Januar. Heute Nachmittags um 3 Uhr hat eine
Sitzung der Konferenz ſtattgefunden. Man bezeichnet einen Grafen Wa

lewski als denjenigen, welcher nach Athen geſandt werden wird, um
die Beſchlüſſe der Konferenz der griechiſchen Regierung zu überreichen.
Wie es heißt, würde ſich derſelbe nächſten Sonntag in Marſeille ein
ſchiffen. Marquis Lavalette empfing heute den chineſiſchen Ge
ſandten Burlingame. Jm geſetzgebenden Körper brachte Beth
mont eine Jnterpellation über die Vorgänge auf der Jnſel Re
union ein.

Aus dem Blaubuche, welches morgen ausgegeben wird, ſind fol
gende Stellen hervorzuheben. Jn dem Kapitel über die auswärtigen
Angelegenheiten wird daran erinnert daß der Kaiſer im vergangenen
Jahre ſein Vertrauen in die Erhaltung des Friedens ausgeſprochen
habe. Dieſe Hoffnung iſt nicht getäuſcht worden. Nicht nur iſt die
allgemeine Ruhe nirgends geſtört worden ſondern die Bewegungen,
welche in gewiſſen Gegenden aufgetreten ſind, haben den Kabinetten,
indem ſie die Weisheit derſelben auf die Probe ſtellten Gelegenheit
gegeben ihren wirklichen Wunſch nach Vermeidung aller Verwicklun-
gen zu offenbaren Nirgends haben ſich die Bewegungen jenſeits der
Grenzen ausgebreitet, die durch die Urſachen, welche dieſelben veranlaßt
hatten angezeigt waren und die Beziehungen der Mächte haben von
Ereigniſſen nicht zu leiden gehabt, deren Rückſchlag zu anderer Zeit
nicht verfehlt haben würde, ſich fühlbar zu machen. Jn Bezug auf
den Orient heißt es: Nothwendigkeiten erſten Ranges, welche ſich für
Europa an die Aufrechterhaltung des durch die Verträge geſchaffenen
dortigen Zuſtandes knüpfen, erklären zur Genüge unſere beſtändige leb
hafte Sorgfalt für die orientaliſchen Angelegenheiten. Dank dem Geiſte
der Verſöhnung, welcher die Arbeiten der Konferenz geleitet hat, haben
ſich die Bevollmächtigten über diejenigen völkerrechtlichen Grundſätze
verſtändigt, welche bei der Streitfrage als maßgebend anzuſehen ſind.
Die Regierung wird nicht zögern, das definitive Reſultat der freund
ſchaftlichen Jntervention der Mächte bekannt zu geben.

Ueber Rumänien ſagt das Blaubuch: Die neuen Miniſter haben
die Abſicht dargethan, ſich von anderen Grundſätzen leiten zu laſſen
und zu derjenigen Haltung zurückzukehren welche allein den Donau
fürſtenthümern die Vortheile ihrer Ausnahmeſtellung verbürgen kann.
Die Regierung des Kaiſers, welche ſeit 12 Jahren nicht aufgehört hat,
in dem Rathe Europas der Wiedergeburt Rumäniens eine wohlwollende,
ſympathiſche Stütze zu leihen, würde mit tiefem Bedauern dieſes Land
auf gefahrvolle Bahnen ſich verirren ſehen auf welchen ſogar ſich die
Exiſtenz deſſelben gefährdet finden könnte.

Jn dem Kapitel über das Kriegsdepartement wird der Beſtand
der activen Armee im Jnnern des Kaiſerreichs am 1. December v. J.
auf 378,852 Mann, in Algerien auf 64,531. Mann, in Jtalien auf
5328 Mann angegeben. Hierzu treten die Reſerve in einer Effectiv
ſtärke von 198,546 Mann und die mobile Nationalgarde mit 381,723
Mann, alſo im Ganzen 1,028,980 Mann. Von der activen Armee
ſind jedoch in Wirklichkeit 114,000 Beurlaubte in Abzug zu bringen
wodurch ſich der Effectivbeſtand derſelben auf 334,280 Mann reducirt

Konſtantinopel, d. 19. Januar. Der „Levant Herald“ be
ſtätigt die Annahme der Conferenzbeſchlüſſe Seitens der Pforte. Vor
Syra dauert der status quo fort.

Konſtantinopel d. 19. Januar.

Pforte, wird formell dementirt
Brüſſel, d. 20. Januar. Jn Folge einer Verſchlimmerung in

dem Befinden des Kronprinzen hat der König den Dr. Jenner aus
London zur Conſultation nach hier berufen.

Madrid d. 20. Januar. Wie die „Nazione“ mittheilt, hat
ſich die ſchwebende Schuld während der Monate October und November
des letzten Jahres auf 264 Millionen Realen vermindert:

Madrid, d. 20. Januar. Die proviſoriſchen Titel für die
Prämienanleihe der Stadt Madrid werden im Laufe dieſer Woche an
den Plätzen an welchen die Anleihe aufgelegt worden iſt, ausgeliefert
werden. Gerüchtweiſe verlautet der Finanzminiſter verhandle wegen
Abſchluſſes einer Anleihe mit einem Londoner Hauſe. Der „Cor
reſpondencia“ zufolge ſind von den jetzt faſt ſämmtlich bekannten Cortes
wahlen 223 monarchiſtiſch, 75 republikaniſch, 15 abſolutiſtiſch und 10
zweifelhaft. Aus

iſt am 16. d. in Bayamo eingezogen
Verſtärkungstruppen dorthin abgehen:

London, d. 20. Januar. Ein Telegramm der „Times“ meldet
als Gerücht, daß der Abgang einer monarchiſtiſchen Expedition zu Gun
ſten des Grafen von Girgenti von Gibraltar profjectirt ſei.

Petersburg, d. 20. Januar. Der amtliche „Regierungsbote“
veröffentlicht den Staatshaushaltsetat für 1869. Derſelbe ſchließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 482 Millionen Rubel ab. Die Be
dürfniſſe für die Staatsſchuld betragen 76, für das Departement des
Krieges 136 Millionen. Für Eiſenbahnbauten ſind 31 Millionen
angeſetzt. Die Einnahmeüberſchüſſe aus den beiden letzten Jahren ſind
aufgeführt mit 15 Millionen.

Caleutta, d. 18. Januar. Die Details über das Erdbeben
in Silchar ſind fürchterlich. Daſſelbe hat viele Perſonen getödtet
und große Verluſte an Eigenthum verurſacht.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 19. Jan. Der Generalmajor v. Hake, Com

mandant der 3. JnfanterieBrigade Regiment Friedrich Auguſt und
Nr. 105), welcher kürzlich wegen Mißhandlung eines Matroſen zu 14
Tagen Arreſt verurtheilt wurde, iſt auf ſein Anſuchen in Disponibili
tät mit der Generalsuniform und Penſion verſetzt worden.

Berlin. Der Tiſchlermeiſter Schwarze hat wie die
„Staatsb. Ztg. berichtet, folgende Eingabe an die Schuldeputa

Ein Gerücht von der Ab
berufung des Geſandten der Ver. Staaten wegen Differenzen mit der

Aus Havanna wird vom 17. d. gemeldet: Der Auf
ſtand beſchwichtigt ſich, die Geſchäfte beſſern ſich. General Balſameda

Trotzdem werden unverzüglich
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i ichtet: Einer geehrten Schuldeputation erlaube ich mir folen h ver Kcwgeen und baldigen Abhülfe zu bringen. Meine
J Töchter beſuchen die 47. Gemeindeſchule in der Kommandanien und
Alexandrinenſtraße, wovon die Aelteſte die erſte Klaſſe befücht. In
einer in voriger Woche gehaltenen GeographieStunde erklärte der ſtell
vertretende Herr Hülfslehrer Miran über die Erde Folgendes „Die
Erde dreht ſich nicht, ſonſt würden die Sterne vom Himmel herun-
terfallen und Kobold ſchießen, Hr. Knaak hat recht, was die Men
ſchen reden iſt Wind, man muß ſich immer nach der Bibel richten.
Als meine Tochter Klara, 13 Jahr alt, ter chterſämmtlicher Mädchen dem Herrn erklärte, daß ihr erkrankter Lehrer
Hr. Weber ihnen gerade das Gegentheil gelehrt, und wo dann die
vier Jahreszeiten, Sommer, Herbſt c. Tag und Nacht c. herkommen,
wurde dies überbört und das Gerede der Menſchen als Wind erklärt.
Ich habe ſofort Tags darauf mit dem Hauptlehrer Hrn. Zembriskv
darüber geſprochen und demſelben erklärt, daß ich mein Kind einem
Manne, der ſo etwas lehrt, nicht eine Minute länger anvertraue und
ich ſie ſo lange aus der Schule behalte, bis der würdige Hr. Weber
geſund. Hr. Zembritzky tröſtete mich, daß Hr. Weber bald geſund wer
den würde leider iſt derſelbe kränker geworden, und bitte ich dringend,
den Hrn. MNitan von der Schule zu entfernen. Was ſoll daraus wer
den, wenn ein Lehrer ſo, der andere ſo lehrt Mag der Hr. Mitan
Küſter bei Hrn. Knaak, oder Schreiber bei Hrn. Geheimrath Stiehl,
oder meinetwegen Schreiber beim Cultusminiſter werden als Lehrer
unſerer Stadt Berlin wollen wir ihn nicht haben. Ergebenſt F.
Schwarze, Stallſchreiberſtr. 9.“

Berlin d. 20. Januar. Ueber das an dem Knaben Emil
Handtke verübte Verbrechen (ſ. 2. Beil. unſ. geſtr. Nr.) erfährt
die „Voſſ. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite Folgendes: Der Zuſtand in
welchem ſich das Kind befindet berechtigt zu der Hoffnung auf ſeine
Wiederherſtellung, und es iſt bereits am Montag möglich geweſen, ein
wenn auch nur kurzes Verhör mit ihm vorzunehmen. Die Mitthei-
lüng, daß der eigene Vater des Knaben die Schandthat verübt habe,
hat ſich nicht beſtätigt. Die irrthümliche Vermuthung war dadurch
entſtanden, daß das Kind während ſeiner Schmerzensdelirien unauf
hörlich das Wort „Vater“ ausſtieß, obgleich man darin ebenſo gut das
natürliche Verlangen des Kindes nach ſeinem Vater hätte erkennen
können. Bei der Schwere des Verbrechens fand ſich daher die Krimi
nalpolizei veranlaßt, ſich der Perſon des Vaters auf alle Fälle hin zu
verſichern, jedoch iſt derſelbe bereits wieder in Freiheit geſetzt worden,
nachdem aller Anhalt für ſeine Schuld gefallen iſt.

Düſſeldorf, d. 19. Januar. Ein großer Metzgerhund fiel
geſtern einen hieſigen Kaufmann an, welcher dadurch ſo in Schrecken
gerieth, daß er in ein großes Schaufenſter fiel.
ſelben hielt ſich an den Kaufmann, dieſer aber an den Metzger. Da
man ſich nicht einigen konnte, wird die Sache vor dem Friedensgerichte
verhandelt werden.

In Sicilien hat ſich eine Geſellſchaft engliſcher Kapitaliſten
zur Ausbeutung von Schwefelminen gebildet. Von 600 Schwefelmi
nen dieſer Jnſel ſind gegen 200 ganz aufgegeben bei den anderen be
ruht der Betrieb in der Regel noch auf Anwendung thieriſcher Arbeits
kräfte c. Gegenwärtig ſind bei der Schwefel Jnduſtrie auf Sicilien
22,090 Perſonen beſchaftigt, die durchſchnittlich 1,600,000 Quintal à
11 Fres., daher einen Werth. von 17,600,000 Fres. produziren. Vor
30 Jahren brachten dieſelben Minen nur 30,000 Quintal. Jedenfalls
handelt es ſich hier um ein ebenſo gemeinnütziges wie zukunftreiches Un
ternehmen.

Das Emporium in Rom gewährt eine Ausbeute, die noch
immer zunimmt. Jüngſt find wieder gegen zwanzig große Maſſen
des ſchönſten afrikaniſchen, penteliſchen, mileſtſchen und pariſchen Mar
mors zu Tage gekommen. Der Geldwerth des bis jetzt Gefundenen
beträgt nach einer niedrigen Schätzung eine Million Franken. Visconti,
der Entdecker dieſes Schatzes verſichert, daß die bisher ausgegrabenen
Blöcke nur ein kleiner Theil des ganzen noch von Raſen bedeckten
Lagers ſeien.

Bekanntlich bedienen ſich die männlichen Einwohner der mexi
kaniſchen Provinzen bei heißem Wetter keiner Beinkleider, ſondern
tragen einfach ein Hemde und ein Paar Ealzöncillas (Unterhoſen von
höchſt primitiver Fagon). Die Legislatur des Staates Zacatecas
hat nunmehr „im Intereſſe der Civiliſation und des Anſtandes“ folgendes
Edict erlaſſen „Art. Das äußerliche Tragen von Ealzoncilas iſt
hiermit im Bereich des Staates unterſagt; Pantalons und geſchloſſene
Beinkleider haben an deren Stelle zu treten. Art. 2.. Wer binnen
zwei Monaten den Beſtimmungen dieſer Vorſchrift nicht nachgekommen
iſt, hat eine monatliche Geldſtrafe von 25 Cents in den Staatsſchatz
zu zahlen

Newyork, d. 2. Januar. Die Frage, ob die Regierung nadem Vorgange Englands das Telegraphenweſen übernehmen ſoll e
ſhäftigt alle Gemüther Bei einem Banket, welches dieſer Tage dem
Profeſſor Morſe (dem Erfinder des Morſe Syſtems) gegeben wurde
T auf welchem der Vorſitzende Oberrichter Chaſe, einen ſehr warmen

u „auf das große und mächtige England und ſeine gute Königin“
c rachte erwiderte der engliſche Geſandte, daß Niemand ſehnlicher
als die Königin die Fortdauer der freundſchaftlichen Beziehungen zwi
hen beiden Nationen wünſche und größere Achtung habe für die Ver
dienſte des Profeſſors, zu deſſen Ehren ſie hier verſammelt ſeien und der
mehr als alle Reden zur Befeſtigung des Friedens beigetragen habe.
Durch die Wiſſenſchaft ſeien Dampf und Elektrizität die ſicherſten Stützen
des Friedens geworden er hege noch die Zeit zu erleben, in welcher
Diplomaten überflüſſig würden. Prof. Morſe, ein Greis, erwiderte,
indem er die Schwierigkeiten beſchrieb, die er bei dem Entſtehen der
elektriſchen Telegraphie zu überwinden hatte.

unter dem Gelächter faſt

Der Eigenthümer deſ

Die Welt, ſagte er, ver

waren nur Semaphore.
dankt den modernen Telegraphen den Vereinigten Staaten, die früheren

Die Jdee dazu ſei ihm auf einer Reiſe von
Havre nach Newyork 1832 gekommen, 1835 haben ſie in der Stadt
Newyvork die erſte Probe beſtanden, und dann erſt, nach der Debatte
im Kongreß, ſeien ſie 1838 in England eingeführt worden. Ueber die
Zweckmäßtzigkeit der Uebertragung der Telegraphie. an die Regierung
habe er keine beſtimmte Meinung. Orkon, Präſident der vereinigten
weſtlichen TelegraphenKompagnie, ſprach ſich gegen die Uebertragung
aus und glaubt, daß man dem Unternehmungsgeiſte der Privaten ge
währen laſſen ſolle; bereits ſeien in den Vereinigten Staaten 60,0600
Meilen lange Linien angelegt, faſt ſo viel als in ganz Europa zuſam
mengenommen. Jm vorigen Jahre ſeien 13 Millionen Telegramme be
fördert worden, doppelt ſo viel als 1866 in ganz Europa. Eine Kon
kurrenz der Regierung würde nur ſtörend eingreifen und Schaden brin
gen. Ohne einen freien Telegraphen ſei auch eine freie Preſſe
unmöglich. Ueberall ſeien die Zeitungen zuſammengetreten, um nach
dem cooperativem Syſtem Neuigkeiten von den Hauptſtädten und nach
dem ganzen Lande zu verbreiten. Jn dieſer Weiſe ſeien der Preſſe im
vorigen Jahre 350 Millionen Worte geliefert worden mit einem Auf
wande von nur 800,000 Dollars dividire man dieſe Zahl durch 20
der Wortzahl einer einfachen Depeſche in Europa ſo überſteige ſie die
Zahl aller in Europa beförderten Depeſchen und würden auch dort das
Zehnfache gekoſtet haben. Nicht Alles, was in England ſich probat er
wieſen, ſei in Amerika ausführbar.

In einem Briefe aus NewYork vom 7. Januar finden wir
Folgendes: „Aus Dubuque Jowa wird gemeldet, daß Graf Alfred-
GörzWrisberg, welcher dort ſeit einigen Jahren ſein Domizil hatte
längere Zeit vermißt werde und wahrſcheinlich Selbſtmord begangen
habe. Ein geborner Schleſier, früher Soldat, ſpäter auf literariſchem
Gebiet thätig, kam er 1850 als politiſcher Flüchtling nach den Ver
einigten Staaten. Anfangs war er Farmer in Wisconſin, dann Mit
arbeiter einer new-yorker Zeitung; bei Ausbruch der Rebellion trat er
in die Bundesarmee ein und wurde ſpäter Regimentskommandeur.
Graf Görz war Mitglied der (aufgelöſten) preuß. 2. Kammer von 1849

Jn der neueſten Nummer der Zeitſchrift „Die Natur“ (G.
Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle) ſchreibt Dr. Ule über den Verbrauch
der Streichzündhölzer:

„„Es gibt gewiſſe kleine Dinge, die einzeln ohne Werth der allgemeinen Verach
tung anheimfallen, die aber in ihrer Geſammtheit einen ſehr achtbaren Werth re
präſentiren, der ſogar in dem großen Haushalt der Völker einige Bedeutung erlangt.
Eine der verachtetſten dieſer Kleinigkeiten iſt wohl ein Schwefelholz, und ſelbſt jener
arme Knabe der durch das Aufheben einer Stecknadel den Grund zu ſeiner ſpäteren
glänzenden Laufbahn als Banquier und Staatsmann legte, würde heute ſchwerlich
einem Schwefelholz dieſelbe Aufmerkſamkeit ſchenken. Gleichwohl geht in dieſer Klei
nigkeit alljährlich ein ganz anſehnliches Kapital in Rauch und Flammen auf. Man hat
berechnet, daß in Frankreich 6, in England 8, in Belgien 9 Streichzündhölzer per
Kopf und Tag verbraucht werden und in dem rauchenden Deutſchland dürfte die Zahl
leicht noch größer ſein. Nehmen wir indeß nur die kleinſte Zahl als Durchſchnitt an,
ſo erhalten wir doch für ganz Europa einen täglichen Verbrauch von 2 Milliarden,
und dieſe repräſentiren mindeſtens 400,000 Pfd. Holz. Der jährliche Verbrauch würde
alſo etwa 145 Mill. Pfd. Holz betragen. Von den leichten Holzorten (Eſpe und Pap
pel), die gewöhnlich dazu verwendet werden wiegt der Kubikfuß nicht mehr als etwa
15 Pfd. Danach würden in Europa allein jährlich gegen 10 Mill. Kubikfuß oder
90,000 Klaftern Holz in den verachteten Zündhölzern vernichtet werden. Rechnen wir
dazu den Verbrauch von Phosphor, der ungefähr 420,000 Pfd. jährlich beträgt und
den Lohn der Arbeiter, deren Zahl man äuf 30,006 ſchätzt, ſo ergibt ſich ein Ge
L wyrts der jährlichen Zündholzfabrikation in Europa von mindeſtens 65 Mill.

er.

38ſter Jahresbericht
der Hufelan d'ſchen Stiſtam zur Unterſtützung nothleidender

erzte.
S Rechnungsauszug aus der Stiftung fur nothleidende Aerzte.

Der vt. 1867 verbliebene Beſtand betrug in Summa 80,532 Thlr. 16 Sgr.
11 Pf. Hierzu an Beiträgen 2703 Thlr. 5 Sgr. an Legaten und Geſchenken
125 Thlr. an Zinſen von Hypotheken und Staakspapieren 3714 Thlr. an Agio
Sewinn beim Ankauf von Stagtspapieren 41 Thlr. Summa der Einnahme 87,115
Thlr. 21. Sgr. 11 Pf.

Die Ausgabe betrug: an gezahlten Penſionen und Unterſtützungen 3270 Thlr.
gn Verwaltungskoſten 443 Thlr. 5 Sgr. an Zuſchuß zur WiktwenUnterſtützungs
kaſſe 2000 Thlr. in Summa 5713 Thlr. 5 Sgr. es verbleibt mithin Beſtand
ult. 1868 81,402 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. und zwar: in Hypotheken 34,000 Thlr.
in Staatspapieren 46,260 Thlr. in baar 1142 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. Summa
Summarum 81,402 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf.

Die Zahl der beitragenden Mitglieder hat ſich gegen das Jahr 1867 um 356
und die Summe der Beiträge um 356 Thlr. vermehrt. Zum geringeren Theile
iſt dies durch Beikritt von Aerzten aus den neuen Provinzen veranlaßt. Die Sum
me der gewahrten Unterſtützungen überſteigt die vorjährige um 530 Thlr. An die
Wittwenkaſſe wurde, wie in dem vorhergehenden Jahre ein Zuſchuß von 2000 Thlr.
überwieſen. Eintauſend Thaler wurden kapitaliſirt. Unter den Geſchenken befinden
ſich 25 Thlr. eines Ungenannten (eingeſandt durch den Kreisphyſikus Herrn Sani
tätsrath Dr. Moll in Coblenz) und 100 Thlr. vom Direktor des Hebeammen Lehr
inſtituts zu Danzig, Hrn. Sanitätsrath Dr. Abegg. Die regere Theilnahme wel
che ſich im verfloſſenen Jahre kundgab iſt unverkennbar den Dem wagen der Her
ren RegierungsMedieinalraäthe und Phyſtker zuzuſchreiben, denen wir daher ins

beſondere unſern Dank ausſprechen. dB. Rechnungsauszug aus der Wittwen-Unterſtützungskaſſe-
Der ult. 1867 verbleibende Beſtand betrug in Summa 28,394 Thlr. 22 Sgr.

Hierzu an Beiträgen 2027 Thlr. 15 Sgr. an Legaten und Geſchenken 171 Thir.
s Sgr. an Zinſen von Hypotheken und Staatspäpieren 1206 Thlr. 15 Sgr. an
Zuſchuß aus der arztlichen Kaſſe 2000 Thlr. an Agio Gewinn beim Ankauf von
Staatspapieren 21 Thlr. Summa der Einnahme 33,731 Thlr. 7 Sgr. Thlr

Die Ausgabe betrug an gezahlten Penſionen und Unterſtützungen re rer
Verwaltungskoſten 10 Thlr. 12 Sgr. zuſammen 4210 Thlr. 12 Sgr.
bleibt mithin Beſtand vt. 1868 29,520 Thlr. 25 Sgr. ingegangenAn Beitraägen ſind gegen das Jahr 1867 458 Thir. 10 Sgr. wen Wiſch
und an Unterſtutzungen ſind 197 Thlr. 15 Sgr. mehr gezahlt. Ter huſtas Herrn
ken befinden ſich 31 Thlr. 15 Sgr. eingeſchickt durch den M oeie o Tyir
Sanitätsrath Dr. Leonhardt in Mühlheim a Ruhr und 25 l daritaliſßtrt nd nur
von den bei der arztlichen Kaſſe genannten Geſchenkgebern. a
600 Thlr.

Berlin, im Januar 1869. SDas Directorium der Hufelandſſchen Stiftungen.
v. Horn. Houſſelle. Müller. Wilms. Krieger.
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Geſchäfts Verpachtung.
Ein in hieſiger Stadt ſeit vielen Jahren be

Kehendes Material und Spirituoſen Geſchäft

SchaafeBock verkauf. eAuf dem Großherzogl. S. Ka iJ o zogl. S. Kammergut Dornburg, 2 Stunden von Geeignete Reflektanten erfahren das Nähereden Thüringer SiſenbahnStationen Apolda und Sulza gelegen, ſtehen gr. Klausſtraße Hr. 16. ren das

Zuige 40 Stück, theils 1- u. 2jährige, ſowie auch eine Anzahl ältere nen JoSprungböcke zum Verkauf. Sämmtliche Thiere haben große, breite und S rn aterial Geſchäft ſuche ich Viel
tiefe Staturen und find auf allen Körpertheilen mit einer mittellangen a Eht. en n e ſchidichten und gut geſtapelten mittelfeinen Wolle vorzüglich gut beſetzt. A. Chr. Fr. Vaumann in Eisleben Ge

Die bis Schäferei, cirea 1290 Stück umfaſſend, iſt ſeit 22 Jahren Ein gut empfohlener Hofverwalter findet ſo un
mit rein 2 Linoblut fortgezuchtet und brachte dieſelbe ſchon ſeit mehreren fort Engagement durch Do
t u e von durchſchnittlich A Pro Kopf rein getvaſche- E. A. Hofmann, Graſeweg 18. eine
er Wolle, welche ſtets zu den höchſten Marktpreiſen verkauft wurde. Jch wünſche eimn So T wazBorven im Jannar 1869 Jch wünſche zu meinem Sohn von 12 Jah rS J r 1869. 4 Aug. P ogt. ren einen Knaben der die höheren Schulen iftLandkammerrath. beſuchen ſoll, in Penſion zu nehmen. Geehrt di

F Eltern was e das Weitere beſprechen Mies w. i KeipriS Fr. Heringmict's am mede Hronengeiſt re
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz ren n gkich, bei Reiſen hülfreich und für die e ehe e e e n rung m nin Hriginalſtaſche à I2 h r und 7 Maaße bietet die in Leipzig erſcheinende Zeit wurS r h h ſchrift: „Die Hausfrau auffe 85 r. Zeringnier s Kränterwurzel- Haaröl, Izur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und 2 Sattler e t 3BartHagre, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen- und Fiechtenbidung; a Hri n La tn zu

ginalflaſche 7 Freitag dett 22 SFtnareGebr. Leder. So r. Albers n e Mottenburger

n e oße 7 ir il 2Halſam. Erdunßöl-Seiſe Khein. Hruſt- Caramellen e re
als ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel bei Sgr. Nr.m erfſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt Geſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt Sonntag den 24. Januar ladet zum

W Einziges Depot für Male aS. bei anntnchenſchmane e See dMHeimbold e Co. Leipzi 09 am e uon Leipzigerſtraße 109 am Markt. Schl 77 Si auch für Artern: Kerm. Foehs, Aschersieben: D. Rarwitz, Delitzsch: Gustav Schulze chlettau B L.
Woreh Sehwidt, Külen burg F. E. Banmani, Hettstadt: Prar tig Sonntag den 24. Jan. ter Familien en

e nrt: W. Sehveider, Sangerhausen H. F. NMüller, Schkeuditz Gustav Torteke, ball wozu freundlichſt einladet den
tolberg a. R. Werthmann, Worgau: J. G. Sehmiät, Weissenels: Fd. Lehweotedt Wet- d 2 d Itm Wittenberg Louis Giese, Zeitz C. F. Werner u. für Zörbigb. Win. Strumpt. o Sorſtand e

e e n S Mansfelder Bauern Verein eeuer- und diebessichere Sonnabend den 23. M. Nichte Srfee z d 3 Uhr Verſammlung Vortrag des rn Sc Geld-, Bücher- und Docu- eS 3 S Dr. B Vorſitzender. ſtelln menten- Schränke e h Esneueſter Conſtruction, gegen Feuersgefahr bewährt bei e e rder am 14. November 1855 abgehaltenen großen FamilienNachrichten. un
uervro r eFluerprobe, ſowie bei mehreren Einbruchs Verſuchen, Todes Anzei erledempfiehlt in allen Größen zu Preiſen Nach G w9 nzeige. n rach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe voll s

r. Bötticher endete heute Mittag 12 Uhr unſer heißgeliebter dc alle a/S. Lindenſtraße T. Sohn und Bruder Friedrich Wilhelm n
Dau dentifrice, n r iſt veränderungshalber ne Scene J en r

r i aufen. ebe r tne a tet an t Nahe es alte a/S. Mühlberg Nr. 4. ſein thätiges Leben 9 was wie er wen e

r des Zahnfleiſches, d nd dter rgegen üblen Athem aus dem Munde. Es macht Heu:- Verkauf. ait der Bitte ges welſes e e
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zabnfleiſche Eirca 40 Heu, vorzüglich gutes Futter anzeigen. iſt bedie Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter hat zum Verkauf Cantor Heinrich in Wöle Bürg b R. den 20 Januar 1869 Fta Fl. 79), P bei A. entzo, Schmeerſtr. 36. kau bei Dürrenberg Die krauernden Hinterblie de nen e
Zum erſten April ſuche ich eine perfecte Kö Fetzun,chin, die etwas Hausarbeit mit übernimmt und Jn dem Hauſe Sophienſtraße Säſt die Bel TodesAnzeige. u

gute Zeugniſſe beſitzt desgl. ein fleißiges Stu Etage zum 1. April zu vermiethen. Auskunft Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach neun ich
Beninadchen das gut weißnähen, waſchen und bei Herrn Bäckermeiſter Hartmann an der tägigem Krankenlager in Folge einer Lungen rer

plälten verliehen an Moritzkirche Nr. 4. e e ruhig e Tr gliedKl. Häſeler b. Bibra poste restante, Tee zutter und Schwiegermutter, Frau riededen 18. Januar 1869 Freitag früb h r S. Friedrich, im ſat

e e err t ne en Betr. friſchen Seedorſch. e e e Se eFür eine in Sachſen beſtehende, große Bunt J r Theilnahme dochne mit r wird bei hohem be n. Merſſ ebur g, d. 20. Januar 1869 ſondhalte und angenehmer Stellung ein tüchtiger vent ſt Kanzlei Carßow inWerkführer mit guten Zeugniſſen geſucht. An e gern ws Se arten aut
tritt ſobald als möglich. Adreſſen bittet man nie e Wien wen Ferree a

n S e ben zu liefern gedenken, wollen ſich ſ. j 2Vangg u Dresden Saalbach's Annoncen Zuf nſtrem Eogrteir melden. d ver er TodesAnzeige a
r Zuckerfabrik zu Erdeborn. Geſtern Abend 10 Uhr verſchied nach kürzene in owmis/ gewandter Verkäufer und mit Bedra Krankenlager an Alterſchwäche ſanft und ru Bür.

omptoir Arbeiten vertraut, wird für ein Colo t der Gutsbeſitzer Johann Ehriſtian ähinialwaaren Und Spirituoſen Geſchäft pro 1. Den 24. Januar treffen die Königlichen m 79. Lebensjahre, was wir Verwandten
März geſucht. France- Offerten unter R. 112 Landbeſchälhengſte von Graditz wieder Freunden hiermit ſchwerzerfült anzeigen M löbri
poste restante Ha lIe a. ein. Stationshalter Eduard Doerge, Meineweh, den i Janrar 1869 gen

T 7 u See r ttzunFür eins der größern Tuch und Manu- Zur gefälligen Notiz. Die Hinterbliebenen
Facturwaaren Geſchäfte Erfurt's wird Die am Donnerstag den 21. d. Todes Anzeige. theilt
per April ein m Schülkennrniſſen gut aus el Mts. angekündigte Pferde Dref Unerwartet und ſchnell entriß mir der die 8
geſtatteter iunger un a Lehrling geſucht. ſur und Bändigung und ſonſtige Erfindungen geſtern, den 19. Januar, meine Zute Frau un gäng
Es würde derſelbe Koſt und Logis in Hauſe findet für veſtimmt dieſen Sonnabend den 23. meinen vier Kindern die liebevoll ſorgende Mut vei
erhalten können und ſind die Bedingungen an im Hotel „zum Schwan in Delitzſch bei ter Pauline geb Schoenbrodt, in ihren legen

ijerauf Reflectirende wollen ihre n f. Vormi ſtatt ſteh riHierau e wollen ihre Herrn Schaaf Vormittags 11 Uhr ſtatt. 33ſten Lebensjahre richtenehmbar.
Adreſſen unter F. B. No. 73. poste restante
Erfurt einſenden.

Louis Kannee,Stallmeiſter. Franz Frit
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Osmünde, den 20. Januar 1869. ch 2
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Erſte Beilage zu J I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 22. Januar 1869.

Amerika.
New York, d. 7 Januar. Am Neujahrstage bielt Präſident

Johnſon zum letzten Male den üblichen großartigen Empfang ab
diele Tauſende drängten ſich herzu, um dem Präſidenten die Hand zu
ſchütteln, und beinahe doppelt die Anzahl wäre wohl erſchienen wenn
General Grant ſich ſtrenge an die Vorſchriften der Etikette gehalten
und ſeinem Gegner einer freundlichen Staatsbeſuch abgeſtattet hätte.
Doch Grant, der viel zu ehrlich iſt, um ſeine wahre Meinung hinter
einem diplomatiſchen Lächeln oder freundlichen Händedruck zu verbergen,
war Tags zuvor nach Philadelphia abgereiſt, um nach den Feierlichkei
ten wieder zurückzukehren. Nicht ſo Mr. Butler, der oftgenannte An
ſtifter des Präſidenten Prozeſſes, welcher mit dem „größten Verräther
dieſes Zeitalters“ einen ſalbungsvollen Händedruck austauſchte, mehrere
Minuten lang harmlos plauderte, und ſich erſt zurückzog, nachdem er
auch den Töchtern des Präſidenten ſeine Aufwartung gemacht hatte.
Daß dies zu mannigfachen Erörterungen Anlaß gab, läßt ſich leicht
denken. Der Congreß trat geſtern wieder zuſammen und ſofort
wurde im Senate eine Reſolution eingebracht, welche den Präſident
auffordert, die Autorität fürs ſeinen AmneſtieErlaß zu nennen Es
wird nämlich vielfach geglaubt ſeit Annahme des Amendements IV.
zur Conſtitutien habe der Präſident nicht mehr das Recht, Aufſſtändiſche
zu begnadigen.

Aus der Provin;
Merſeburg. Die Perſonal-C

(Nr. 3) meldetDer Thierarzt 1. Klaſſe Köpke zu Liebenwerda iſt zum Kreis Thierarzt für
den Liebenwerdager Kreis ernannt. Der Superintendent Müller in Altenhauſen
iſt vom 1. Januar 1869 ab auf ſeinen Antrag von der Verwaltung der Superin-
tendentur Reuhaldensleben entbunden und mit derſelben proviſoriſch der bisherige
Superintendentur-Aſſiſtent Paſtor Meyer in Emden betraut worden. Der Su-
derintendent a. D., Oberpfarrer Contins zu Brehna wird am 1. Juli d. Js. in
den Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter Königlkchem Patrongte
ſtehende Oberpfarrſtelle zu Brehna gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein
jährliches Einkommen von circa 1280 Thlr. Zur Parvochie gehören Kirche und
2 Schulen Durch den mit dem 31. December 1868 erfolgten Eintritt des Paſtors
Danneil in den Ruheſtand wird die unter Privatpatronat ſtehende nach Abzug
des Emeritengehalts mit einem jahrlichen Einkommen von 1247 Thlr. 2 Sgr. Pf.
verbundene Pfarrſtelle zu Jeeben Rieſtedt in der Ephorie Beetzendorf erledigt. Zur
Ephorie gehören 8 Kirchen und 7 Schylen. Ueber die Stelle iſt bereits disponirt.
Durch das Ableben des Paſtors Görnandt iſt die unter Königlichem Patronate
ſtehende eine Jahreseinnabme von 1413 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. gewahrende Pfarr
ſtelle zu Oberdorla in der Didces Seebach vacant geiwörden. Zur Parochie gehö
ren 1 Kirche und 1 Schule. Die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem
zährlichen Einkommen von ca. 1700 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Biere in der
Didees Atzendorf iſt durch das Ableben des Superintendenten g. D., Pfarrers
Fulda vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Neuenklitſche in der Didces Sandan iſt der
bisherige Paſtor zu Lindenhayn Oskar Eduard Alfred Kamprath berufen und von
uns beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Digconatſtelle zu öningen in
der Didees Gröningen iſt dem bisherigen Pfarrer in Wahlhauſen, Dideces Heiligen-
ſtadt Heinrich Otto Fleck, verlichen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Predigerſtelle an der Hospitalkirche St. Cyriaci in Nordhauſen iſt der bisherigeiſt
Predigtamts Candidat Johann Robert Hillig berufen und von uns beſtätigt wor
den. Die Schulſtelle in Halnichen, Ephorie Zeitz, Königlichen Patronats, wird
mit dem April d. J. erledigt. Die Schulſtelle in Stolzendain Ephorle
Jeſſen, Königlichen Patronats, iſt durch die Verſctzung erledigt. Die Schulz und
Küſterſtelle in Goörſchen, Ephorie Naumburg, Königlichen Patrongts, wird durch
die Emeritirung mit dem 1. Avril e. erledigt. Ueber die Wiederbeſetzung der Stelle
iſt bereits verfugt worden. Die Rector, Kantor und erſte Knabenlehrerſtelle zu
Schildau, Ephorie Belgern Privat Patronats, wird mit dem 1. April d. J. erle-
digt. Die mit dem Rectorat verbundene erſte Knabenlehrerſtelle in Heldrungen,
Ephorie Heldrungen, Königlichen Patronats, wird mit dem 1. April c. durch Ver
ſetzung erledigt.

Langenſalza. Der Apotheker Bohlen, ein wiſſenſchaft
lich gebildeter Mann wurde im Spätſommer des vorigen Jahres von
der Stadtverordnetenver ſammlung zum unbeſoldeten Magiſtratsmit
gliede, hier Senator genannt, gewählt. Dieſe Wahl wurde jedoch von
der Regierung zu Erfurt laut Reſcript vom 27. September nicht be
ſtätigt. Herr B. gehört allerdings der liberalen Partei an und des
halb war man von ſeiner Nichtbeſtätigung nur wenig überraſcht. Je
doch beruhigte ſich die Stadtverordnetenverſammlung hiermit nicht,
ſondern richtete unterm 15. Octbr. an den Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen Herrn v. Witzleben, eine Beſchwerde, in welcher nicht
nur hervorgehoben war, daß Herr B. eine in jeder Beziehung zu dem
Poſten geeignete Perſönlichkeit ſei und datz die Verſammlung bei der
qu. Wahl ſich durchaus nicht von politiſchem Parteiintereſſe habe lei-
ten laſſen, ſondern daß es auch weil die Stelle unbeſoldet, ſchwierig
ſei, eine andere paſſende Perſönlichkeit zu finden da ſchon mehrere
Bürger welche man in Vorſchlag gebracht, auch der ſchon einmal ge
wählte Fabrikant Hahn, abgelehnt hätten. Es war dann in dem aus
führlichen und gut motivirten Schriftſtücke die Bitte ausgeſprochen, die
qu. Wahl beſtätigen zu wollen. In der vorletzten Stadtverordneten
ſitzung wurde der Verſammlung durch den Vorſitzenden ein Schreiben

des Oberpräſidenten bezüglich der an ihn gerichteten Eingabe mitge
theilt, in welchem derſelbe ſich dahin ausſprach, daß er nicht vermöge,
die Verfügung der königlichen Regierung in dieſer Angelegenheit rück
gängig zu machen. Die Verſammlung faßte dagegen den Beſchluß,
bei ihrer Wahl feſt ſtehen zu wollen und demzufolge in dieſer Ange
legenheit eine nochmalige Beſchwerde an das Staatsminiſterium zu
richten, bei einer vorzunehmenden Neuwahl aber die Wahl vennoch
wieder auf Herrn B. zu lenken. Ein in der letzten Verſammlung der
Stadtverordneten dieſen zur Keuntnißnahme vorgelegtes Rundſchre iben

der Regierung zu Erfurt ſücht ſte nun dahin zu belehren daß ihnen
die conſequente Durchführung ihres Beſchluſſes nicht viel helfen wird.

Die „Nordh. Ztg.“ bemerkt hierzu „Wir würden uns im hohen
Grade wundern wenn die Stadtverordnetenverſammlung zu Langen
ſalza ſich durch ein bloßes Reſcript, der königlichen Regierung beſtimm
men ließe, von der weiteren Verfolgung der Angelegenheit abzuſtehen,

um ſo mehr, da das Miniſterium in einer ganzen Reihe von Fällen
gezeigt, daß ſeine Praxis bei der Beſtätigung der Communalwahleir

jetzt eine mildere geworden. Wenn dies aber auch nicht der Fall
wäre ſo fordert nach unſerer Meinung die eigene Ehre und Würde
der Stadtverordneten daß ſie einen einmal gefaßten wohlerwogenen
Beſchluß mit allen geſetzlichen Mitteln zur Geltung zu bringen ſuchen.

Nachrichten aus Halle.
S Vom 1. April bis 31. December 1868 hat die Halteſtelle

Ammendorf eine Billeteinnahme von 1492 Thlr. gehabt! Da min
deſtens eine gleiche Summe auch in Halle für Billets nach Ammen
dorf gelöſt worden ſo ſtellen ſich die Einnahmen des Eiſenbahnver
kehrs zwiſchen Halle und Ammendorf auf ea. 4000 Thlr. pro Jahr,
ein Ergebniß welches die verehrliche Direction der Thüringiſchen Ei
ſenbahn wohl beſtimmen dürfte, die proviſoriſche Einrichtung der Am
mendotfer Halteſtelle definitiv beizubehalten.

Neue Verſuche mit Dynamit.
Auf dem Grundſtück eines Bauernhofes in der Nähe der Kirche zu

Oeſter Acker in Norwegen befindet ſich ein Blauſteinbruch der von der
Umgegend zu Bauten benutzt wird. Hier nahm man vor einiger Zeit eine
Reihe von Sprengungen mit obgedachtem Sptengſtoff vor zu welchem ſich
Fachmänner aller Art als Offtziere, Eiſenbahndirectoren Waſſerbaumei
ſter u. ſt w. von Chriſtiania eingefünden hatten. Der Felſen, den man
ſprengen wollte, war, was man in Norwegen ſchlicht“ (ſlettefuldt) nennr,
d. h. natürlich getheilt in einzelne Lagen, bei übrigens dicht zuſammenge
fügten und unter gewöhnkichen Umſtänden für den Unkundigen wenig er
kennbaren Riſſen: Der erſte Schuß war nur vorbereitend, man wollte
nur dadurch dem nächſten einen freieren Ausſchlag ſichern. Der zweite
Schuß zeichnete ſich durch die ungewöhnlichen Dimenſionen der Vorderei-
tung aus. Es war hierzu ein Minenloch, ungefähr 21 Fuß tief, mit
177zölligem Bohrer zu Tage und mit s zölligem Bohrer für die weitere
Tiefe, gebohrt worden. Die Bohrung war von drei Arbeitern in drei
Tagen vollbracht worden. In dieſes Loch legte man 15 Pfund Dynamit
„Ne. 1“ (mit 75 Prozent NitroglycerinGehalt). Die Wirkungen waren

mächtig. Nach der Berechnung eines der anweſenden Fachmännes riß der
Schuß ungefähr 33 Kubikfaden Steine los circa 18 Kubikfaden wurden

in größeren Blöcken von ihrem natürlichen Platz ausgebrochen gefunden
und müſſen ſpäter einer neuen Sprengung unterworfen werden während
die übrigen 15 Kubikfaden mit großer Gewalt, unter dieſen Steine von

1 Kubikfuß, weit weg geſchleudert wurden. Nach den Aeußerungen der
anweſenden Fachmänner hat daher nicht die ganze, durch den Schuß wirk
lich entwickelte Kraft ſich in ihren praktiſchen Reſultaten erwieſen. Man

konnte außerdem ſehen, daß der Felſen in noch größerem Umfange Spuren
der gewaltſamen Erſchütterung zeigte indem mehrere ſeiner „Schlichten“
(Sletter) ſich bedeutend geöffnet hatten. Darauf ladete und zündete man
gleichzeitig zwei dicht neben einander angebrachte Bohrlöcher, je mit zwei
Pfund Dynamit. Die äußeren Verhältniſſe waren hier ekwas anders und
das Reſultat war ebenſo befriedigend. Schließlich verſuchte man den letzten

Schuß geladen mit ca. 2 Pfund DOynamit an einem Orte wo die
Ausſichten zu einer vollkommenen Wirkung ungünſtig waren indem der
Felſen hier zuſammengedrängt lag und einen ſchwierigen Ausſchlag darbot.
Das Minenloch war mitten im Felſen, 7 Fuß von dem einen Ende und
11 Fuß von dem anderen gebohrt worden Das Reſultat des Schuſſes
war erſtaunenswerth. Der Felſen war vollſtändig zerſprengt, und die
Steinmaſſen die gedrängt zwiſchen den „Schlichten““ lagen, waren mit
ungeheurer Kraft aus ihrer urſprünglichen Lage hinausgehoben worden.
Alle anweſenden Fachmänner erklärten ſich mit den neuen Beweiſen, welche
ſie von der effectiven Kraft des Dynamits wiederum erlangt hakten, ſehr
zufriedengeſtellt. Man hat noch anderweitige Berechnungen angeſtellt
wonach die Sprengungen mit Dynamit, abgeſehen von ſeiner größeren
Wirkung und ſonſtigen Eigenſchaften, 25 pCt. biiliger als die mittelſt Pul
vers zu ſtehen kommen.

e

Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Notizen.
In der Deutſchen Allgem. Ztg. berichtet Fr. Pecht über die

v. J zu Wien abgehaltene allgemeine deutſche Kunſtausſtellung. Auf dem Geblete
der Seulptur nennt der Berichterſtatter Dresden und Berlin konangebend. Unter
den Ausſtellern raumt er Schilling mit ſeinen beiden für die Bruhl ſche Ter
xafſe beſtimmten Gruppen der Nacht und des Abends den erſten Platz ein. Er
verdient ihn, heiße es in dem Berichtes unbedlagt durch die edle Schönheltsemp tn
dung den reinen Fluß der Linien in ſeinen Figucen wie die große Feinheit mit
der er den Begriff ſelbſt in ihnen verſoniſteick, das Eleinentariſche, Sräumende
der einen, das Heitere, Lebensluſtige und Befriedigte in der andern darſtellt/ Le
lich die reizende Weiſe, in der er bei beiden die Pebenfiguren zue Ergan eng e
Begriffs zu verwenden wußte. Dieſe Werke gereichen der deutſchen erf Ter

Dem Sinne zur Ehre, wie nicht minder die Hagar des Profeſſors d gu
za auch der Dresdener Schule angehört), die mit derſelben chythn en welche
dung eine Großartigkeit des Faltenentwurfs in den Gewändern verdindet die
mehr an römiſche Jnſpirationen erinnert. Denſelben Charakter el ere als aus
Stils trägt auch der darmherzige Samgeiter von Küundtinnn re a worden
dieſer Schule hervorgegangen obgleich er ſeicher nach Wien der et e
wie König's reizende acht kleine Geupren von der h S W Bis
wohl das Plkanteſte der ganzen Seulpkurausſtellung ſein möchten Aus Brak

die im Herbſte



ſchweig ſchreibt man Nachdem Prof. Howaldt ſeine zweite Brunonig vollendet
hat, iſt der Schmuck des neuen Schloſſes bis auf die Arbeiten die Prof. Blaſer
mit ſeinen Schülern am Fronton auszuführen hat, vollendet. Letztere beſtehen in
einer Giebelfeldgruppe: „Heinrich der Loöwe nach der Beſiegung der Wenden
Frieden verbreitend“ und in den Statuen der beiden Welfenfurſten Otto IV. und
Herzog Otto das Kind, die zu beiden Seiten des Giebels ihre Stelle finden wer
den. Außerdem arbeitet Howaldt an den Reiterſtatuen der beiden Landesfurſten
„„Karl Wilhelm Ferdinand und Friedrich Wilhelm. Sie beſitzen bereits ein
gemeinſchaftliches Denkmal, einen von vier Löwen umgebenen Obelisken auf einem
Grasplatze in der Nähe des Auguſtthors. Beide Reiterſtatuen, von denen die eine
bekanntlich vom Prof. Hähnel in Dresden modellirt iſt, werden von Howaldt
in Kupfer getrieben werden. Der „„Pungolo““ in Neapel klagt bitterlich, daß
die Frescobilder Antonio Solgrio's genannt il Zingaro (d. h. Zigeuner oder
Schmied), des berühmteſten neapolitaniſchen Malers aus dem 14. Jahrhundert
im Kloſterhofe von San Severino 29 Gemalde aus der Geſchichte des heiligen
Benediet, durch einen Pfuſcher aus Meſſina, der unter der neuen königlichen Re

mit ihrer Reſtauration beauftragt worden graulich und unrettbar zu
runde gerichtet ſind. Unlangſt trat eine Commiſſton von Kunſtlern zuſammen,

um den Fall zu unterſuchen, aber ſie konnte das erwähnte Reſultat nur beſtatigen.
Der Mann aus Meſſing pries ſeine Methode als die beſte vorhandene namlich
ineausto a eera““. In Leiyzig iſt der zeitherige zweite Concertmeiſter Raymund

Dreyſchock mit dem Jahresſchluſſe penſionirt und zu ſeinem Nachfolger, Ront
gen, bereits längere Zeit Mitglied des dortigen Stadtorcheſters, ernannt worden.
An Stelle des verſtorbenen Dr. Franz Brendel dem die letzte Jahresnummer der
Neuen Zeitſchrift für Muſik einen ausführlichen Nekrolog widmet, hat Pr.
Oskar Paul die Vorleſungen über Geſchichte und Aeſthetik der Muſtk beim Leip
ziger Conſervatorium übernommen. Rudolf Gottſchall's „Katharing Ho
ward iſt in der ungariſchen Ueberſetzung von Sziligeti unter dem Titel „Howarä
Katalin“ am ungariſchen Nationaltheater zu Peſth, wo „„Pitt und Fox“ deſſelben
Dichters bereits ſeit langer Zeit Repertvireſtück iſt, mit guünſtigem Erfolge wie
Wiener Blätter berichten zur Aufführung gekommen. Nach dem Leipziger
Theater und Fremdenblatt ſind als Neuerungen der künftigen Direction des Leip
ziger Stadttheaters zu erwarten: daß jede Novitat im Intereſſe des Enſemble an
zwei agufeinanderfolgenden Abenden wiederholt wird; daß das Repertoire auf acht
Tage vorher feſtgeſtellt und veröffentlicht wird, ſo daß zu einer beliebigen Vorſtel
lung Sitze im vorgus gegen ein beſtimmtes Entgelt beſtellt werden können.
Unter dem Namen G. Conrad hat der Prinz Georg von Preußen einen zweiten
Band dramatiſcher Arbeiten (Alexanderzug, Kleopatra, Lurlei und Alexandros) er
ſcheinen laſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 341,26 Par. L. 339,96 Par. L. 338,39 Par. L. 339,87 Par. L
Dunſtdruck. 0,90 Par. L. 1,53 Par. L. 1,40 Par. L. 1,28 Par. L
R. Feuchtigkeit) 86 pCt. 81 pCt. 86 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 6,8 G, Nm. 0,6 G. Rm. 2,3 G. R. 3,2 G. Rm.

Aus den kelegraphiſchen Wirternngsderichten.
Am 20. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Cemperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Pax. Lin. Réaum. Himmelsanficht

7 Mrgs. Königsberg 344,1 3,4 ſ-ſchwach. bedeckt.6 Bexlin 343,0 4,9 80., ſchwach. bedeckt.
Torgau 340,9 6,7 NW., mäßig. heiter.

8 Haparanda (inSchweden) 344,8 8,3 50., ſchwach bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 21. Januar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in ruhiger Stimmung und in Preiſen ziemlich unverändert,
170 59 65 bez., Brand 170 54 58 bez.

Roggen in matter Haltung, 168 8 54 56 bez.
Gerſte ohne große Kaufluſt und bei ziemlichem Angebot unverändert,

140 48--49 bez. 150 W Landgerſte 53— 55 bez.
Chevalier 55-—57 bez.

Hafer um gewichen 100 313 bez.
Hülſenfrüchte Linſen in Kleinigkeiten 60 66 bez., ſonſt und

in den übrigen Früchten ohne Geſchäft.
Mais p. 20 Etr. Btto. 48 bez.
Kümmel 11 zu notiren.
Fenchel unbeachtet.
Kleefgaten behaupteten die letzten Notirungen.
Oelfaaten p. 1800 W Raps 81 nominell.
Stärke S. incl. geford., S incl. bez.
Spiritus Kartoffel loco 15 bez. Rüben ohne Notiz.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 9 zu notiren.
Prima Solaröl 6-——5 incl. Ballon bez.
Petroleum, deutſches 7 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker feſt und bei der günſtigen Haltung der auswärtigen Märkte

in guter Frage bei vollen letzten Preiſen.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe ohne Aenderung.

Pflaumen 2 2 bez.Kartoffeln Speiſe- pr. Wiſpel 14 15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez., fremde 2 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
Halle, d. 21. Janugr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel

der Börſe. Weizen 2 13 M bis 2 21 3 Roggen 2
75 6 bis 2 10 erſte 2 bis 2 1 3 X.Hafer 18 bis 8 6 Heu pr.Abs Langſtroh pr. Schoch à 1 e. 8 8

DHie PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 20. Jan. Weizen 64 62 Roggen

Gerſte 56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 53 pr. Scheffel 70
Kartoſfelſpiritus 8000 Tralles ived ohne Faß 15 f.

Nordhauſen den 20. Januar. Weizen 2 15 bis 2 22
Roggen 2 bis 2 8

mer36 35

e

a

nene

ſer 1 2 bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13Bramtge pr. 180 Quart er 29——29
erlin, d. 20. Januar. Weizen loco 63—74 pr. 2000 Pfd. nach

lität r. April Mai 63 bez. Noggen loco 53 84 pr. W
bes. pr. Jan. 53 bez. Jan. gebr. 52 bez. April Mai 5152 bez. Mai Juni 52 bez. Juni Juli 53-— bez.
Gerſte, große und kleine 43-—85 4 vr. 1750 Vfd. Dafer loco 81 385
galiz. 32 ab Bahn bez. poln. 32 ab Bahn bez., pr. Jan. u. Jan. Febr.
317 bez. April Mai 32 bez. Mai Juni 32 bez. Erbfen,
Kochwaare 80--70 Futterwaare 54-58 Winterraps 82 85
Winrerrübſen 79-83 Räübel loco Br. pr. Jan. u. Jan. Febr.
9 u Br. April Mai o bez. Mai Juni 95 bez. Sept. Det
10 h bet. Leinöl Toco 10 Spiritus loco ohne Faß 15

e. pr. Jan. u. Jan. Febr. 167 bez. April Mai 15 beMai Juni 152216 be Juni Juli 165/, bez. Juli Aug. 1627, ß bez.
Aug. Sept. 16 bez. Weizen loed und Termine ohne Umſatz Rog
gen Termine eröffneten heute gleich mit billigeren Offerten wozu auch Mehrere
beſonders auf ſpaätere Sichten umging. Hierzu zeigte ſich indeß wieder mehr Fra
ge, wodurch Preiſe anzogen und ſchließlich gegen geſtern wenig verändert ſindDer laufende Monat behauptete ſeinen geſtrigen Preisſtand durch mehrſeitige S

kungsankäufe vollends. Disponible Waare ſparlich am Markte wurde zu unver
anderten Preiſen umgeſetzt, gekünd. 2000 Etur. Hafer loco ſtark angeboten, T
mine gedrückt, gekönd. 1300 Ctnr.

keine weſentliche Aenderung da der Verkehr hierin äußerſt beſchränkt büeb, gekünd.
30,000 Quart.

Leipziger Oel und Produeten- Handelsbörſe vom 19. Januar. Weizen
2040 es Hrto. loco: 67—-69 Bf. 66 bz. Roggen 1920 Btto., lveo:
53 6 Bf. 54-54 bz. ger. ung. Waare 51—-52 Bf. pr. Januar
Febr. 54 Bf. pr. Febr. März u. pr. April Mai 55 B. ſt

42 Bf. Hafer 1200 es Btto. loco: 32 Bf. 31 Gd.
2160 A. Btto. loco: 50 Gd. Mais 2000 e5. Netto loco: 44—45 B.
pr. Jan. Febr. u. pr, Febr. März 44 Bf.; pr. April-Mai 47 Bf. Rat
1800 Btto., loco 82 Gd. Räüböl, 1 Etr. loco 97, Bf., 98, b
pr. Jan.Febr. und pr. April-Mai 97, Bf. Leinöl, 1 Ctr. loco: II B.
Mohnol 1 Etr. loco: 29 Bf, Spiritus, 8000 Tralles, loco 15 B.
15 Gd. pr. Jan. Mai 16 Bf. 15 Gd.

Sreslau, d. 20. Januar. Spiritus pr. 8600 Et. Tralles 14 Br.
G. Weizen weißer 70—-83 gelber 70—-79 Roggen 61 65 Gerſte
b5 Hafer 3439Stettin, d. 20. Januar. Weizen 63--71 bez Jan. 69 nominell, Früh
69 bes. G. Mai Juni 70 Br., 70 S. Roggen 52 bez. Jan. 52 bez.
u. G., Frühj. 52 bez. u. Br. G. Mai Juni 53 bez. Rübdl 92 Br.
Jan. 9 bez. April Mai 99 Br. Sept. Oct. 10 Br. u. G. Spviritus 151
s bez. Jan. 15 Br. Frühj. 15 Br. G. Mai Juni 16 Br.

Hamburg d. 20. Januar. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Roggen
auf Termine flau. Weizen pr. Jan. 5400 Pfd. Netto 121 Bancothaler Br. 120
G. yr. Jan. Febr. 121 Br. 120 G. pr. April Mai 121 Br. 120 G. Roggen
pr. Jan. 5990 Pfd. Brutto 90 Br. 89 G. pr. Jan. Febr. 90 Br. 89 G. er.
April Mai 90 Br., 89 G. Hafer flau. RNuböl matt loco 19 pr. Mat 20
pr. Oct. 21 Spiritus ſtille, 21 Froſtwetter.

Amſterdam d. 20. Januar. Weizen unverändert.
pr. Frühj. 203. Raps pr. April 61
Froſtwetter.

London d. 20. Jan. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem

Roggen loco desgl. pr.

Montag

London d. 20. Jan. Aus NewYork vom 19. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemelder: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 258
en de 1682 113 Bonds de 1885 110 Bonds de 1904 107 Baum
wolle 29

Liverpool, d. 29. Janugr. (Anfangsbericht.)
cher Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 6276 Ballen.
ſchwimmende Ladung.

Ekvrryrvl, d. 20. Janugr. Baumwolle: Mindeſtens 12,000 Ballen Umſatz.
Fetier. MidolingOrleang 11/, middling Airceritaniſche 11*/,, fair Dholerah
midüng fatr Dhollerah 9, good middking Dhollerah 897, ar Bengal 7 New
fair Oomra 9 Pernam 12, Smyrna 10, ſchwimmende Orleans

Liverpool, d. 20. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle 15,900 Ballen
Umſatz, davon fur Spekulation und Export 4000 Ballen.
MiddlingOrlcans 11 middling Amerikauiſche 117

Baumwolle Muthmaßli
Gefragter, beſonders für

Waſſerſtand der Saale bei Halle (gn der Königl. Schiffſchleuſe
tha) am 20. Janugr Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, am 21. Januar Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. Januar am neuen Pegel
4 Fuß 6 Zoll. Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Januar 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. Januar. Die Fonds und Actienbörſe war feſt auf

gute Pariſer und Wiener Notirungen aber nur Lombarden waren höher und be
lebt während die anderen Spekulationspapiere nur geringes Geſchäft entwickelten.
Eiſenbahnen blieben behauptet Oberſchleſiſche, Potsdamer, Leipziger, Rechte
Oder Ufer waren höher letztere, ſo wie Potsdamer auch belebt. Anhalter etwas
matter. Von inländiſchen Fonds waren 5proz. Anleihe etwas beſſer die Umſätze
in ihnen blieben aber beſchräukt. Pfand und Rentenbriefe blieben ſtill und feſt
Von öſterreichiſchen Fonds welche ſämmtlich höher waren wurden 1860er Looſe
viel gehandelt, ruſſiſche blieben feſt und waren auch mehrfach höher beide Pra
mien Anleihen u. LiquidationsPfandhriefe wurden ziemlich viel gehandelt. Braun

ſchweiger 18, Finnen 8 Negpolitaner 312/, bez. Von deutſchen Fonds wur

O Hamburg kurze Sicht 1502, Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 nat
Vereinigte Dampfſchifff.StammAetien

und Preuß. Gelde auf

Centner 1 10

Chev.
Hafer

Jahrgänge à 495 92 G. 50 a 4 93 G., 500 a 5 1057, G., 100
Gerſte 1 26 bis 2 8, Ha S

den badiſche und bayeriſche Praämien Anleihen begehrt. Prioritäten waren behaup
tet, das Geſchäft blieb gering in denſelben

Magdeburger Börſe vom 20. Januar. Amſterdam kurze Sicht 1417, G.
Monat 56 24

Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
(Zinsfuß 4 105 Gd. inel. Div. do, Prioritäts Actien 5 100 Bf. Mag
deburg Halberſtädter Stamm Aekten 4 140 Gd. Magdeburg Wittenberger
StammAetien 3 68 Bf. Magdeburger Feuerverſicherungs Actlen 49 728
Gd. inel. Div. do. RüſckverſicherungsActien 5 118 Gd. incl. Div. do. Lebens
verſicherungsActien 5 99 bz. u. Gd. incl. Div. do. HagelverſicherungsAetien
5 9 107 Bf. inel. Div. do. Stadtobligationen 4 93 Bf. Deſſauer Gas
getien 5 162 Gd.

Leipziger Börſe vom 20. Januar. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 85 P. kleinere à 3 do. v. 1895 v. 100 à 3
76, G. do. v. 1847 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 V 90 G., do. v. 1858--1862 v. 500. à 49 90 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 49 90 G. do. v. 1852--1862 v. 190 4 4 92 G. neuere
a 5 95 1057 G.

d Von Rüböl erfreute ſich beſonders Herbſtlicferung einer guten Nachfrage und wurden hierfür beſſere Preiſe bewilligt wogegen
nahe Lieferung ſich im Werthe vollends behauptete. Spirituspreiſe erfuhren heute

Serſte 1980
Btto., loco 49-51 f. gute ung. Waare 43 45 Bf. Dre 40

Licken

Rüböl pr. Mai 31 pr. Herbſt 33

Weizen1270, Gerſte 5120, Hafer I8,410 QDuarters. In Weizen und Hafer ſehr ruhiges
Geſchaft, Stimmung aber eher günſtiger, da Ladungen beſſer. Gerſte vernachläſſigte

Lebhaſteres Geſchäft

zu Tro

Fried.
Louis

t

Soldk
Sose
Napo
Jmpe
Dolla
Jn
Agche

Alſen
Altor
Amſt
Berg
Berl.
Berl

Berl



13 rFonds So e 3 Fonds un eld Conrs F3Feeiwillige Anleihe t e e G F t Berliner Borie von 20 Jo Pſd ohne tae e Brief Se 18dai 5127 v. von 1852 a 189 no2 eenenrt, eine e Pfanddriefe. 2 Januar 1869.

bez. do. en i o z e e von e r ner e 5r. ren i Se 74 ur und Reumäan Febr. do. von je e S r et m do. tiſche e 7 u re rittſch. Brief. Seld.rbſen, do von 1864 v e r Oſtprenßiſche m 84 84 d do a T z5 de von 1867 u OderD ungenſs 17098 e da u d l 2in. Febr. von 1s6s I. 3 e See S d won len e e soert Be e. von 1850 B. a do. tadtObligat. s 1027 Pommerſche e e 82z ihn Bee 87 do e do. l Mentendeeſe.c von e n n Schuld do Toſerhe ne u v Sr. und Nennenben do von 1868 e e Bern verſchreibung der Sachſtſche e ehe en 90
Rog a 87, r. Kaufmannſchaftis 101/ Schlesſceer 84 n S 90ehreres S am do u r ſche 5 St e vld, e t it. A. re e er i a T c 9 e. 5ige do. pr. Stäck S bz Silber r len vollpfd. 467 bz St Schleſſche n n vu unver Soldkrouen 8 g. Kente Banknoten 22. 25 reren e Dir Dires e e

n T e e e v do. einldebar in Leipzig d Tbüringiſche in. A. ebekbſtilt e Fremde kleine zig be r Inge, s 93 vwogegen See s z Heſterr. Sanknoten Tit. Z. voügez. e dzen heute 11 S T vlniſche Banknoten 34 e v S e e 123 Sgekund. Jn u. ausl. Eiſenbahn Gt Kuſſtſche Banknoten a Wesſe Ziener 60 G. a e 80 b
I AachenMaſtricht tammKetien. Oiv. 67. Div. es. ws z a echſeleours vom 20. vWeizen Alſenz Bahn ln t e 7 7 len Amſterdam 274 b2 ivped: n S n un l bz u S 5 net u 200 al 10 Tage Zt, rax
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Bekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das der verwittweten Mucke, Sophie

Mathilde Alwine geb. Kälberlach hier,
jetzt zu deren ConcursMaſſe gehörige, im Hy.
pothekenbuche von Halle Vol. 10. No. 366
eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Berlin belegenes Haus
nebſt Seitengebäude und Hof“

abgeſchätzt auf 6152 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 24. März 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte
Gläubiger:

Henriette Wilhelmine Mathilde,
Guſtav Adolph,
Heinrich Theodor,

Geſchwiſter Korn zu Magdeburg
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S. den 3. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

nach unbekannten

beſtanden und Steinen abgegrenzt, hinter
dem Ziegelofen,

3) 1076, 110 Ruthen Feld am kleinen
Kohberge,

4) 304, 1 Morg. 58 DRuthen Feld im hin
terſten Gewende, im kurzen Hundert,

5) 1074, 1 Morgen 36 M Ruthen Acker am
kleinen Kohberge,

6) 1075, 1 Morgen 41 ([Ruthen Acker am
kleinen Kohberge,

7) 1077, 124 DRuüthen Acker am kleinen
Kohberge,

und zwar die Grundſtücke ad 2, 3, 5, 6,7
mit der auf einem Theile derſelben erbaueten
Ziegelei mit Zubehör, abgeſchätzt auf

6805
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 23. März 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenBuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha
ſtationsGerichte zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger unverehelichte Roſine Sophie Mül-
ler und deren Vater Andreas Müller zu
Körbisdorf werden hierzu öffentlich vorge
laden.

Freyburg a/U., den 22. Aug. 1868.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Prociama.
Der von der hieſigen Lebens, Penſions und

Leibrenten Verſicherungs- Geſellſchaft Jd un a
unterm 26. Mai 1863 auf das Leben des Herr
ſchafts Beſitzers Friedrich Georg Chri
ſtian Freiherrn von Werthern auf Wiehe,
geboren am 1. December 1833, auf die Summe
von 21,000 Thlr. ausgeſtellte Verſicherungs
ſchein Tabelle I. Nr. 54,973 iſt laut Anzeige des
Genannten verloren gegangen.

Es werden daher Alle, welche an dieſe ver
ſicherte Summe und dieſen Verſicherungsſchein
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige BriefsJnhaber Anſpruch machen zu
können glauben, hierdurch aufgefordert, ſich bei
dem unterzeichneten Gericht ſpäteſtens aber im
Termin

am 24. März 1869,
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10 zu mel
den, widrigenfalls ſie aller ihrer Anſprüche an
das bezeichnete Document für verluſtig und je
ner Verſicherungsſchein für amortiſirt erklärt
werden würden.

Halle, den 30. November 18685.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Zum freiwilligen öffentlichen Verkaufe des

von der verſtorbenen Frau Wittwe Kaufmann
Koch, Friederike Wilhelmine geborenen
Clauſewitz nachgelaſſenen Hauſes mit Zu
behör am Nifkolsplatze zu Zeitz, unter 411
des Kataſters,
ſchätzt, iſt

der 1. Februar 869
Vormittags 11 Uhr

an Kreisgerichtsſtelle Zimmer 19 anbe
raumt. Bedingungen und Abſchätzung können
an Gerichtsſtelle Zimmer 17 vorher ein
geſehen werden.

Zeitz, den 22. Nobbr. 1868
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

t

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

zu Freyburg a/ U.
Die den Ziegeleibeſitzeern Gottlieb Knoth

und Carl Auguſt Wirth zu Gröſt gehö
rigen Grundſtücke daſiger Flur, als:

30 Acker Holland an der Branverodaer
Grenze, nach der Vermeſſung 31 Morgen
27 DDRuthen, abgeſchätzt auf 2645

Der als ForderungsDokument ausgefertigte
Kaufkontrakt vom 27. Septbr. 1859, woraus
für den Friedrich Auguſt Gärtner zu
Klein-Schkorlopp 10,000 Kaufgelder
nebſt 4 pCt. Zinſen auf die ſonſt dem Hein
rich Erſt Hugo Helbig, jetzt dem Her
mann Kolbe gehörigen Grundſtücke, Nr. 10
des Haushypothekenbuchs von Klein Schkor
lopp und Nr. 17 des Landungs Hypotheken
buchs von Klein-Schkorlopp hypothekariſch
eingetragen ſind nebſt Hypothekenbuchs Aus
zug vom 29. Septbr. 1859, iſt verloren ge
gangen. ß

Auf den Antrag des Rentier Gottlieb
Rudloff zu Plagwitz, als jetzigen legitimir

ten Eigenthümer der gedachten Forderung, wer

gangene Dokument als Eigenthümer, Ceſſtona
rien, Pfand oder ſonſtige BriefsJnhaber An
ſprüche zu machen berechtigt ſind, aufgefordert,
ſolche bei uns ſpäteſtens in dem dazu auf

den 25. März 1869
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine,
bei Vermeidung der Präcluſion und Amortiſa
tion der Urkunde anzumelden.

Lützen, den 17. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

II. Bezirks.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Das früher dem Maurer Friedrich Geſchke
hier, jetzt den Steinſetzermeiſter Auguſt

6063 18 Mühlpfordt'ſchen Eheleuten hier gehörigean e abge Pol. Ain. No. 425. des Hypothekenbuchs von
Zörbig eingetragene Grundſtück, als:

„Ein Bauplatz vor dem Haidethore und ein
Haus und Stall darauf“,

abgeſchätzt auf 509 20 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll am

20. März 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zörbig, den 21. Novbr. 1868
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Jn dem Hauſe Geiſtſtraße 55 iſt die Bel

Etage, 3 Stuben 3 Kammern und Zubehör,
zum 1. April zu vermiethen. Auskunft daſelbſt

den hierdurch Alle, welche an das verloren ge 2 t zzahlloſen Fremden beſucht und zu längerem

Offene Secretair n. Aſſiſtenten: Stelle.

Die Stelle eines Stadtſecretairs für das Kom
munal und Polizeifach mit zunächſt 500 77
Jahrgehalt, mit deſſen Amte die Führung einſt
ger kleinen Kaſſen und die Reviſion der Ge
ſellenKrankenKaſſenRechnungen verbunden iſt

ſowie die Stelle eines Kanzliſten und Regiſtra
tur Aſſiſtenten mit einem Gehalte von zunächſt

300 ſind zum 1. April c. von uns neu
zu beſetzen.

HQuualificirte Bewerber, für letztere Stelle mit
CivilVerſorgungsſchein verſehen, die ſich wo

möglich ſchon im Kommunaldienſte oder in der
Verwaltung bei einer Königlichen Behörde ber

währt haben, werden aufgefordert, ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kutzen
Lebenslaufs bis zum 15. Februar c. bei Uns
zu melden.

Naumburg a/Saale, den 11. Januar 1869
Der Magiſtrat.

V Nicht zu überſehen
In einem zwiſchen Jlm und Saale äu
ßerſt romantiſch gelegenen und belebten Thü
ringer Städtchen, in nächſter Nähe eines
beliebten und vielbeſuchten Badeorts, ſteht
ein ſeit Jahrzehnten im erfreulichſten Schwunge

befindlichesMaterial u. Cabäche Geſchäft
nebſt ſchönem Wohnhaus und zwei treffe
ſchen (Obſt und Gemüſe Gärten aus freier
Hand zu verKanuſen,. Von den bei
den Gartengrundſtücken liegt das eine Acker)
unmittelbar am Geſchäftsgebäude, das andere
(3 Acker) in geringer Entfernung davon.

Zu weiterer Empfehlung dieſer in je
der Beziehung reſpektablen und reellen Ver
kaufsofferte mögen noch die Thatſachen dienen,
daß das ſehr freundliche und verkehrsreiche
Städtchen qu. auch von einer ſehr wohlha
benden Landbevölkerung, zahlreichen Ritter
gütern und Fabriken umgeben iſt ferner aber
auch wegen der ſehr nahen Eiſenbahn-Sta

tion und des erwähnten ſchönen Badeorts,
ſo wie vorzugsweiſe wegen ſeiner idylliſch reizen
den, ja impoſant prachtvollen Lage zwiſchen
Wald und Rebenhügeln, drei romantiſch ſchö
nen Fürſtenſchlöſſern und großartig kultivirten

Schloßgärten zur Sommer und Herbſtzeit von

Aufenthalte gewählt wird, ſo daß ſelbſtverſtänd-
lich jeder rührige Geſchäftsmann hier nicht al

lein finanziell ſehr ergiebigen Berufsbetrieb, ſon
dern auch vielſeitigen und wahren Lebensgenuß
findet
Der vorläufig beſtimmte ungefähre Kaufpreis
des in Rede ſtehenden Anweſens beträgt
(vorbehältlich weiterer Uebereinkunft) die
Summe zwiſchen

2500 und 3000 Thlrn.
Während gewünſcht wird, daß geehrte Rſlektanten ſich möglichſt direkt reſp. perſönlich

und nicht durch Unterhändler an mich, den Un
terzeichneten- wenden mögen, ertheile ich berejt
willigſt jederzeit nähere Auskunft.

Otto Sohnabel,
Kaufmann zu Stadtſulza in Thüringen

Zu verkaufen ein Oekonomie- Gut mit 90
Morgen, 5 Stunden von Leipzig, in ſchönſter
Pflege, mit allem lebenden und todten Jnven
tar, ſowie allen Vorräthen. Forderung nur

14,200 mit 3 4000 Anzahlg. Desgh
eine ſehr flotte Ziegelei, dabet 3 GrauKalköfen
mit Wohnhaus und allem Jnventar, dicht an
einer Garniſonſtadt. Forderung 6200

2000 Anzahlung. Alles Nähere in de
königl. ſächſ. Lotterie Collection von G.
Bor wie in Reudnitz- Leipzig.

J

Backhaus-Verkauf oder Verpachtung.
Ein in einer der frequenteſten Straßen zwi
ſchen beiden Hauptmärkten von Zeitz gelegenes
Backhaus iſt ſofort zu verkaufen oder zu ver
pachten.

Näheres zu erfragen bei Carl Zſchiegner-
2) 27 DRuthen Land mit Pflaumenbäumen oder beim Beſitzer Herrn Holzhändler Vogler Judenſtraße Nr. 7 daſelbſt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 22. Januar 1869.

22

Telegraphiſche Depeſche
Liſſabon, d. 20. Januar. Der König hat ein Telegramm des

Herzogs von Saldanha erhalten worin dieſer die Neubildung des Ca
vinets ablehnt und auf die Unmöglichkeit hinweiſt, ein den Wünſchen
des Königs und des Volks entſprechendes Cabinet zu organiſiren. Der
König hat hierauf den Marquis de Sa da Bandeira kommen laſſen
und ihn beauftragt mit den gegenwärtigen Miniſtern die Regierung
weiter zu führen. Die Auflöfung der Kammern wird erwartet.

Vermiſchtes.
Berlin d. 20 Januar. Die Recherchen der Criminalpolizei

in Betreff des an dem Knaben Handtke verübten Verbrechens haben
einen unerwartet raſchen und glücklichen Erfolg gehabt ſo daß mit
Zuverſicht zu erwarten ſteht, es werde nicht nur der Verbrecher ſeiner
Schandthat überführt, ſondern auch das Dunkel endlich gelüftet wer
den, welches bisher auf dem ſchrecklichen Ende des unglücklichen Corny
ruhte. Den erſten Anhaltepunkt erbielt die Criminalpolizei am Orte
der That durch einen mit Blut befleckten Stock den der Verbrecher
auf dem Boden zurückgelaſſen hatte. Dieſer Stock, der bei Verübung
der Schandthat genau in derſelben Weiſe wie jener Beſenſtiel im
Corny' ſchen Falle eine ſchreckliche, nicht näher zu bezeichnende Ver
wendung gefunden hatte, ſollte zur Entdeckung des Verbrechers führen.
Als man nämlich in der Gegend des Grünen Wegs nachfoörſchte, ob
jemand einen Mann mit einem ähnlichen Stocke in der Nähe bemerkt
habe, meldeten ſich mehrere Leute welche in den letzten Tagen öfter

einen anſtändig gekleideten Mann von großer Figur und mit langem
Haar, welcher einen gleichen Stock bei ſich führte, in der Nähe des
Hauſes Nr. 46 geſehen hatten. Auch in dem Hauſe ſelbſt wollte man
dieſen Mann zu wiederholten Malen bemerkt haben. Am Montag
meldete ſich ein Mann der nicht nur den Stock mit Beſtimmtheit als
den des erwähnten Mannes erkannte ſondern der auch dieſen Mann
ſelbſt als den ihm perſönlich bekannten Maler v. Zaſtro w bezeichnete
Die Wohnung deſſelben war ihm nicht wohl aber der Criminalpolizei
bekannt, welche v. Zaſtrow ſchon längſt als einen Menſchen kennt
der dergleichen unnatürlicher Ausſchweifüngen verdächtig iſt. Er war
deshalb bereits damals ſiſtirt worden als der unglückliche Corny er
mordet und verſtümmelt aufgefunden war, mußte aber da keine Ver
dachtsmomente vorlagen wieder entlaſſen werden. Zaſtrow wurde
noch am Montag in ſeiner Wohnung in der Potsdamerſtraße verhaftet.
Er leügnete die That entſchieden und wollte den Stock nicht als den
ſeinen anerkennen während ſeine Wirthin ſowohl als auch ſeine Auf
wärterin denſelben mit der größten Beſtimmtheit als ſein Eigenthum
xecognoscirten. Unter ſeinen Kleidungsſtücken fand man als weiteres
Beweismittel ein mit Blut beflecktes Beinkleid. Von den oben er
wähnten Leuten wurde v. Zaſtrow mit Sicherheit als der Mann
recognoscirt, der ſeit etwa S Tagen wiederholt mit demſelben Stocke

in jener Gegend geſehen worden iſt, obwohl er behauptet nie dorthin
gekommen zu ſein. Dieſe Beweismomente ſind ſo dringender Art,
daß ſeine Schuld außer Zweifel ſteht; überdies iſt er ungeachtet ſeines
Leugnens nicht im Stande, ſein Alibi nachzuweiſen.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg d- 20. Januar M. Ztg.) Vor einem zahl

reichen den beſſeren Ständen angehörigen Publikum begannen heute
die Schwurgerichts Verhandlungen in dem Giftmordprozeſſe ge
gen die Wittwe des Kaufmanns Friedrich Reinhold von hier und
deren Mutter, die Wittwe Ziemann, Wilhelmine, geb. Mähnecke
von hier s

Die Angeklagten nehmen in einem ihrer Lage angepaßten ſchwarzen einfachenAnzuge die Anklagebank ein. Das Ausſehen der zünherer den rer Frau er
erſichtlich unter dem Einfſluſſe längerer Gefangenſchaft gelitten, auch hat wohl heute
das Niederkämprfen und Zurückhalten von Gefühlen wie ſie ihre Lage nothwendig
erzeugen muß ihre Wangen noch mehr gebleicht, als die Gefangenluft es bis dahin
gethan Wo ſich da Geſicht in Folge Erregung geröthet hat erſcheinen die Züge
des felngeſchnittenen Geſichtes nicht unintereſſant; die Augen ſind klein und lebhaft
der Mund feingeſchnitten und wohlgeformt. Die Figur iſt ſchlank, faſt ſchwachlich.
Zuerſt iſt ihre Stimme faſt nicht vernehmbar ſpaterhin wird ſie wennſchon ſte
ſchwach tönt verſtändlich Die Wittwe Ziemann trägt ihrer Situation Züge
entgegen die kaum eine Alteration verrathen, in dem Geſichte mit gelblichem Teint

e n e e engen in i slaſ findet au Frage ſ hre eſt e m er e auf jede Frage ſchnell Antwort. Jhre Stimme
m Uhr Borm. erdffnete der Präſident Appellationsgerichtsrath Fleiſch auer

die Sitzung den Plas der Staatsbehord ſendorſenneten den der hörde hat der Staatsanwalt Teſſendorf ein
walte Walde und Schulz. Als zur Bildung des Schwurgerichts geſchritten wird,
e re beiden Angeklagten, daß ſje die Vapt der Seſhrerenet ihren Verthei

r erlaſſen. An die Vereidigung der gewählten 12 ordentlichen und 2 Erſatz
e ſchließt die Verleſung der Anklageſchrift, welche allein Stunde
et rech nimme. Dies wohl angelegte Schriftſtäck findet die ungetheiltete Auf
Leid ſamkeit. Wie ſchon der Aushang am Schwurgerichtsſaale beſagt, wird den
r en Angeklagten außer einem voſlendeten auch ein verſuchter Mord ſchuld gege
An e die Frage des Vorſttzenden ob ſie ſich ſchuldig dekennen, erklären beſde
vo lagte: nicht ſchuldig. Aus den Erklärungen der zuerſt abgehörten Frau Rein
old erfahren wir zunächſt. daß ſie im Jahre 1833 geboren iſt und ihre Erziehung
d einer Penſtonsanſtalt zu Halle erhalten hat. Mit dem 16. Lebensjahre iſt ſie
em elterlichen Hauſe zurückgegeben. In demſelben waren, da der Vater ein Lebe

Tr war, geſellige Vergnuügungen und Tafelfreuden an der Tagesordnung als ihr
Dater bald darauf im Jahre 1861 ſtarb, hinterließ er ein arg zerrüttetes Vermögen
In dieſer Lage machte der verſtorbene Reinhold ihre Bekanntſchaft, den hre Photo
graphie für ſe intereſſiert hatte. Er machte häufige Beſuche und ihr blieb der Zweck
derſelben nicht verborgen. Sie hatte aber, wie ſie erzählt, ihr Herz ſchon ver
ſchenkt und vermochte ſich nicht für Reinhold zu intereſſtren, wies auch den ihr bald
gemachten Heirathsautrag ab. Reinhold ſetzte jedoch ſeine Beſuche fort, und erſt
als ſte ein Geſpräch zwiſchen threr Mutter und Reinbold belauſcht, in welchem er
verſprochen hatte, für die Erziehung der Kinder zu ſorgen, falls er ihr Schwieger
ſohn werde ſagte ſie ihm hre Hand zu. Sie ſtellte hierbei durchaus in Abrede,

Vertheidiger befinden ſich als ſolche die Rechtsan

daß ſie unter dem Einwirken ihrer Mutter den Schritt gethan die die Partie mit
dem vermögenden Reinhold als eine erwunſchte angeſehen haben ſolle. Der im Juni
1865 ſtattgefundenen Verlobnng folgte ſchon am 6. Juli 1865 die Hochzeit. Unſer
Verhältniß fährt die Angeklagte fort, war ſchon von Anfang an kein gutes wir
geriethen ſchon am erſten Tage in Streit vhne daß ich den Grund hätte erfahren
können er gab in Wirthſchaftsangelegenheiten mehr auf die Anſicht anderer als auf
die meine und erhölte ſich Rath bei Frau Bauermeiſter, was in der Hauslichkeit ge
ſchehen ſolle. Jm Laufe der Zeit ſei er, wie Angeklagte verſichert, immer verſchloſſe
ner gegen ſte geworden habe über die Geburt des erſten Kindes keine Freude ge
äußert und ſei ſchon eine Stunde nach ihrer Entbindung theilnahmlos von ihrem
Bette gegangen. Auf den Vorhalt des Vorſitzenden ob ſie ſein Vertrauen nicht
dadurch verſcherzt, daß ſie heimlich Schulden gemacht die Silberſachen verkauft und
verpfändet habe verneint ſie dies und giebt nur zu, daß ſie einmal ihren in San
gerhauſen dienenden Bruder von Wernigerode aus mit dem Gelde unterſtützt was
ihr Mann ihr dort zur Beſtreitung der Unterhaltskoſten zuruckgelaſſen habe. Wir
erfahren gleichwohl aus dem Munde des Praſidenten, daß nach dem Tode Reinhold's
in der ſehr reich mit Silberſachen ausgeſtattet geweſenen Wirthſchaft deſſelben ſich
nur noch ein paar Thee und Eßlöffel befunden haben. Eben ſo beſtreitet die An
geklagte auf den Vorhalt des Präſidenten daß der Verdacht aufgetaucht ſie habe
ſich ſogar an den Waarenvorrathen des Geſchaftes heimlich vergriffen ſolches wie
die e r dignns heimlich Geld aus dem Portemonnai des Mannes genom
men zu haben.

Das Verhör wendet ſich demnächſt der ſogenannten Omelettengeſchichte zu: es
ſind, wie die Angeklagte erzählt, am 15. Februar Abends Omeletfes bereitet ſie
beſtreitet jedoch ſolche gefüllt zu haben während ſie ſolches früher zugeſtanden haben
ſoll, und behauptet, daß ihr Mann die Füllung ſelbſt beſorgt. Sie giebt zu, daß
ihr Mann nach dem Genuſſe unwohl geworden ſchiebt das aber dem Genuſſe
anderer Pahrungsmittel zu. Auf die Tage des Erkrankens, den 3. und 4. März
und den Todestag, 5. Marz, übergehend, ſchildert ſie, wie ihr Mann am Abende
des 3. März aus einer Reſtauration krank zurückgekehrt iſt, wie ſich bei ihm furcht
bares Erbrechen eingeſtellt. worauf ſie zum Arzte geſchickt habe. Dieſer hat das
Unwohlſein, wie ſie angiebt, für eine Brechkolik gehalten am 4. März hat ſich
der Zuſtand des Patienten erheblich verbeſſert iſt aber am Morgen des 5. März
ſo ſchlimm geworden daß der Kranke ohnmächtig auf dem Nachtſtuhle zuſamtnen
gebrochen und ihn Nachmittags gegen 5 Uhr der Tod ereilt hat. Die Angeklagte
verſichert daß ſie unſchuldig am Tode ihres Mannes iſt und auch ihre Mutter
nicht zu bezichtigen vermag. Sie deutet aber als ihre Vermuthung an daß ihr
Mann ſich ſelbſt das Leben genommen ſie habe ihn einige Male uberraſcht, als er
weiße Pulver eingenommen, und auch am 5. Marz habe er dies noch gethan, wo
er ſie auch gebeten, ſie möge ihm dieſen Schritt verzeihen. Als er an dieſem Tage
auf ſeine Frage, ob ſein Zuſtand gefährlich ſei, vom Arzte eine tröſtliche Antwort
erhalten habe er hinter deſſen Rücken höhniſch lachend bemerkte die Aerzte wiſſen
alle nichts. Sie hatte ſich dann über den verdächtigen Umgang mit einer flüchtig
gewordenen Quackſalberin guszulaſſen und erklärte darüber daß ſie mit der ihr
unangenehmen Perſon nicht gebrochen weil ſie ſie wegen ihres gefährlichen Cha
rakters gefürchtet habe. Aus dem Verhöre der Wittwe Ziemann entnehmen wir,
daß ſie 46 Jahre alt, ſeit 1861 Wittwe iſt und das Gut Gorsleben bei ſchon ein
getretenem Vermögensverfalle gegen Uebernahme der Hypothekenſchulden mit der
Verpflichtung übernommen habe, für den Unterhalt der Kinder zu ſorgen. Nach
dem ſie drei Jahre gewirthſchaftet, habe ſie gefühlt, daß der Ruin nicht guf zuhalten
geweſen. Trotzdem habe ſie dem damals zum erſten Male in ihrem Hauſe er
ſchienenen Reinhold klaren Wein über ihre Verhaltniſſe eingeſchenkt. Sie giebt
zu, bald erhebliche Darlehne von Reinhold erhalten zu haben, der ihr ſolches jedoch
vor Zuſtandekomnien der Hekraty ſchon verſorochen gehabt. Reinhold habe für ſich
Sicherheit dadurch geſchaffen, daß er eine Caution von 15,000 Thlr. auf das Gut
habe eintragen laſſen die darauf bezogenen Summen haben die Höhe der Caution,
wie ſie zugiebt, überſtiegen. Die Subhaſtation des Gutes iſt micht abzuwenden ge
weſen und Reinhold hat daſſelbe meiſtbietend erſtanden. Daß ſie nunmehr von
Subſiſtenzmitteln entblößt geweſen erkennt ſie an, erklärt aber, daß ſie für die
Hülfe des Reinhold Dank nicht habe fühlen können, weil er ſie ſtets erſt im letzten
Augenblicke geleiſtet; ſie meint daß ſie dieſes Benehmen ſchuftig nennen müſſe,
wennſchon Reinhold jetzt todt ſei. Von einer Abſicht des Reinhold, das Gut aus
zuſchlachten, will ſie nichts gewußt haben. Jhre Erzählung über die Krankheitsge
ſchichte ſtimmt mit der der erſten Angeklagten fie will inſonderheit dem Ver-
ſtörbenen nur ein Mal Selterwaſſer verabreicht haben, ihm auch ſonſt nicht behülf
lich geweſen ſein. Sie vermuthet, wie ihre Tochter daß ſich Reinhold ſelbſt ver
giftet hat, und lehnt die erhobene Anſchuldigung ganz beſtimmt von ſich ab. Mit
der demnachſtigen Vernehmung des Kreisphyſikus Dr. Voigt über einen Theil des
objectiven Thatbeſtandes ſchloſſen fur heute die Verhandlungen

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein

Monatsverſammlung. Dienstag den 12. Januar.
Die Verſammlung eröffnete der Vorſthende, Profeſſor Dr. Oümm-

ler, mit der Mittheilung, daß die von dem Verein bezweckte Publikation
der Sammlung der Geſchichtsquellen unſerer Provinz demnächſt ins Leben
treten wird; das erſte Stück, die Ausgabe des für die Geſchichte des 13.
und 14. Jahrhunderts höchſt wichtigen Chronicon Sanpetrinum (Chronik
des Erfurter Peterskloſters) von der Hand des Herrn Bruno Stübel,
iſt im Manufkript bereits eingetroffen. Ferner lezte der Vorſitzende
zur Kenntnißnahme das neueſte, von Dr. Moritz Heyne in Halle her
ausgegebene, vortrefflich bearbeitete Heft des Grimm ſchen deutſchen Wör
tetrbuchs vor verleſen wurden (unker erläuternden Bemerkungen des anwe
ſenden Herausgebers) die Artikel „Halle und „Halloren““ in denen der
Herausgeber aus hiſtoriſchen und ſprachlichen Gründen die von namhaften
Gelehrten angenommene Ableitung beider Worte aus dem Keltiſchen be
kämpft. Es würde gezeigt daß unter Andern der Name „Hallore“ für
unſer „Salzwürker“ urkundlich erſt ſeit dem 17. Jahrhundert nachge
wieſen iſt. Anknüpfend an verſchiedene Novitäten, und namentlich an
den neuerdings herausgegebenen ſechsten Band der (unter Leitung der
Münchener hiſtoriſchen Commiſſion der K. Bairiſchen Akademie der Wiſ
ſenſchaften ſeit 1862 erſcheinenden) „Chronik deutſcher Städte“, wel
cher vier werthvolle chroniſtiſche Werke aus der Geſchichte der Stadt
Braunſchweig und eine Reihe ganz ausgezeichneter geſchichtlicher
Arbeiten aus der Feder des Braunſchweiger Stadt Archtvars, Ludwig
Hänſelmann enthält, hielt Profeſſor Dr. Hertzberg einen Vortrag
über den großen Aufſtand der Gilden in Braunſchweig k. J. 1374
zegen die dis dahin eegierenden Familien, wie auch über die daraus her
vorgegangene Reform der ſtädtiſchen Verfaſſung und die höchſt wichtige
und bedeutungsvolle Reform des braunſchwetger ſtädtiſchen Finanzweſens.
Anlehnend an eine Arbeit des Oberlehrers Göße in eehauſen (in dem
16. Zechlimſſchen Jahresberichte des Altmärklſchen Geſchichtsvereins) hielt Rek

cor Opel einen längeren und ſehr intereſſanten Vortrag über die große



und hochmächtige Gilde der Gewandſchneider zu Stendal im 13. und 14.
Jahrhundert. Reiches urkundliches Material machte es ihm möglich, höchſt
feſſelnde Details zu bieten über das innere Leben dieſer Gilden nament
lich über die unter dem Namen der „Morxgenſprache!“ bekannten. Verſamm.
lungen dieſer Gildegenoſſen. Weiter wurden bis in das feinſte Detail
hinein die harte und excluſive Machtſtellung dieſer dominirenden Gilde,
die Vertheilung der ſtädtiſchen Aemter unker ihre Familien endlich ihr
Sturz durch die niederen Gilden i. J. 1345, wie auch die neue Raths
verfaſſung der Stadt Stendal ſeit dieſer Bewegung erörtert.

7 Muſikaliſches.Die dritte Quartettſoiree der Gebrüder Schroeder fand am Montage vor
einem überaus zahlreichen Auditorium ſtatt. Den Reigen eröffnete Haydn's C-dur
Quartett, in welchem das Spiel der Vortragenden ſofort alle Herzen für ſich ein
nahm. Die Nettigkeit und allerhöchſte Sauberkelt im einzelnen Techniſchen die
wichtige Begeiſterung der längern einzeln Phraſen die ſinngetreue Verſchmelzung
derſelben zum Ganzen das Alles war höchſt künſtleriſcht und anmuthig und ath
mete durchgangig die lkebenswurdige heitere Grazie den lachenden blauen Tonhim-
mel, der den Hauptcharakter der Haydn'ſchen Quartette bildet. Als zweite Piece
hörten wir Chaconne fur Violine von Bach welche von Herrn Schroeder I. in
Auffaſſung und Technik meiſterhaft vorgetragen wurde. Das hierauf folgende
„„Abendgebet aus den Maäadchenliedern“! von Reinicke Streichquartett, (eine Nach
bildung der Schumann'ſchen Träumereien aus den Kinderſcenen) fand durch den
außerſt ſauberen Vortrag eine enthuſiaſtiſche Aufnahme und wurde da eapö verlangt
und geſpielt. Den weiteren Vorträgen konnten wir leider nicht beiwohnen und
wollen nur noch bemerken, daß das Auditorium den lebhafteſten Wunſch zu erkennen
gab, die Herren Gebrüder Schroeder fur einen weiteren Eyelus von 3 Abenden zu
gewinnen. Wir machen dieſen Wunſch zu dem unſrigen und können die Herren
Schroeder verſichern daß ſie allenthalben Dank und freundliches Entgegenkommen
finden werden.

Petroleum
Berlin (20. Januagr): Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Poſten pon 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. eine abgelgufene Anmeldung 8
b z r. Jan s Bf. pr. Jan Febr. 8 Bf., pr. Febr. Marz 8 bz. vr. April
Mai 8 bz. Gek. 125 Centner. Kündigungspreis 89, Stettin Loco
8 Bf. Hamburg: Feſt, loco 16 à 16 pr. Jan. 16, pr. Febr. April
15 pr. Aug. Dec. 167.. Bremen: Steigend bei großer Nachfeäge, raffi
nirt Standard white loco 7. Amſterdam: 28. Antwerpen?: Hauſſe.
Weiße Type loco 58 59 pr. Jan. 58-58 pr. Febr. 57 58 pr. Sept.
60. NewPork (19 Jan. Raff. in New-Pork 34 do. in Philadelphia 337..

Zucker.
Paris (20. Januar): Runkelrüben Zucker pr. compt. 61,50. Amſter

d am Sehr feſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.

Kronprinz. Die Hrru. Rent. v. Schultz a. Berlin u. Paris a. Frankfurt.
Hr. Gutsbeſ. v. Grimault a. Weſtfalen. Die Hrru. Landwirthe Strunk a.
Carlsruhe u. Stiebel a. Mainz. Hr. Stud. jur. Krewet g. Gießen. Die
Hrrn. Kaut. Becker u. Strauß a. Berlin, Haubener a. Leipzig, Spalteholz a.
Cöln, Steffens a. Dresden, Noback a. Hannover.

Goldner Ring. Hr. Rent. Röderer a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Thomas
a. Dresden. Die Hrrn. Kaut. Gruner a. Chemnitz, Hüfner a. Mainz, Seuf
u. Selfert g. Leipzig Borwenſch u. Willowsky g. Berlin Kuühn g. Gera,
Hertrich a. Hamburg Schmidt a. Bremen, Radich a. Magdeburg.

Goldnaer Löwe. Hr. Amtm. Reinecke m. Gem. g. Leimbach. Hr. Oekon.
Große a. Blelefeld. Hr. Rent. Calepp a. Gera. Die Hrrn. OFoörſt. Borne
mann a. Tilkerode u. Blankenbürg a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Schulz a.
Bitterfeld.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. Benne a. Oranienburg. Hr. Jngen. Vogel a.
Rothenburg. Hr. Rent. Eichendorf a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Andreas
a. Hanau, Haniſch a. Sheffield, Schmitz g. Gladbach Schönfeld a. Leipzig
Mannheim a. Breslau, Barthen g. Wickrathberg, Lohmann a. Emmerich, Katz
u. Landecker a. Frankfurt a M. Schultz u. Geldermann a. Berlin Hofmann
a. grisſee- Schaupert a. Auerbach Löhnig a. Frankenberg Traukmann a.
Kaſſe

Mente's Hötel. Frau Robinſon m. Tocht. g. NeuSalz. Hr. Prof. Nippold
a. Heidelterg. Hr. Privat. Schumner g. England. Die Hrrn Oekon. Koch
a. Neumark u. Rumenapf m. Frau a. Unterſtein. Die Hrru. Kaut. Burgh
a. Bremerhafen. Grafner m. Sohn a. Berlin, Klinge a. Crefeld.

Goldene Rose. Die Hrrn. Kaufl. Jungmeyer a. Berlin, Enck a. Mainſtock
heim u. Sonderburg a. Tilſit. Hr. Aſſiſt. Clarus a. Magdeburg

Dehannkmachungen.
Aufforderung.

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen der 59

ſchaft den Looſ

zu bringen.

verſehenen

ungs un
Schein bei dieſer Meldung mit zur Stelle

Die mit dem Berechtigungsſchein
zum r freiwilligen2

Russigener Hoſf. Hr Major a. D. v Widerow ar Frankfurt a M. Hr.
Lieut. Court a. Zeitz Hr. SIngen. Wecker a. Dresden. r. DOekon Engel
mann a. Beyernaumburg. Die Hrrn. Kaufi. Dreihaupt m. Frau a. Berlin u.
Arndt a. Bitterfeld.

Halliſcher Tages Kalender.
Freitag den 22. Januar:

Kirchliche Anzeigen.
W Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Digconus Schmeißer.

Zu Glaucha Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Sether.
Univerfitäts Bibliotbek: Vm. U I.
Städtiſches Leihbaus: Exxeditlonsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1 N. 3 4.

Zinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 9-12 u. Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2——5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. N. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Mörkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel, gr.

Unterricht in kaufmänniſcher u tihrnrg t
Kaufmänniſcher Cirkel: Ab. 8 10 in Schluters Reſtauration.
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in „Stadt Zürich
Concerte

Studentiſcher Geſangverein Pridericiana Ab. 6 im Saale d. Volksſchulgebäudes
Stadt Theater Ab. 7. Heydemann und Sohn.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Agrig Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Rachm. 2 Uhr.

Ulrichsſtraße

e Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisgenbahnſahrten.
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6) 7 U. 60 M. Vm. 1 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab (G).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm 7, u. 25 M. Vm. (C), H. 30 M. Vm
U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P) 7 U. 20 M. Ab. 845 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
5 u. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (C) 8. U. 40 M. Ab (G, übern.
Cöthen) I. U 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7. U. 45 M. Vm. (P), 1. U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. B. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 u. 3 M. Vm. (8)
1 U. 50 M. Nm. 7 U. 545 M. Ab. (P), I U. s M. Nchts. (8)

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
21. Januar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102

3 Stagtsſchuldſcheine 817/,. 4 do. 93
Auskändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalieniſche Anleihe 54

BergiſchMärkiſche
Amerik. Anleihe 80

Siſenbahn-Stamm-Actien.
129 Berlin Anhalt 185. BHerlinGörlitz 75/,. Berlin Potsdam 184 Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 112. CölnMinden 117,, CoſelOderb. II
Mecklenburger 71 Magdeburg Halberſtadt 140. Magdeburg Leipziger 199
Mainz Ludwigshafen 132 Mark. Poſen 63. Oberſchleſiſche 1779.. Oefſterr.
Franzoſen 174. Oeſterr. Lombarden 124 Rechte Oderufer 86
Thüringer 135

Banken.
Oeſterr. Noten 84

WechſelCourſe. Hamburg kurz 1507 Hamburg lang 150 Aniſter
dam kurz 142. Amſterdam lang 141 London 3 Mk. 23. Wien kurz 84.
Bremen kurz 1108/,. Paris 80

Berliner Getreide-WVörſe.
Loco 54. Januar Februar 52

Altona- Kiel 110,

Februar März 52

d Geſtellungs

Halle den 12. Januar 1869
Der Magiſtrat.

ienſt

Jriſch römiſche Baäder: fur Herren

(C. Courierzug 8 Schnellzug P Per

Rheiniſche 115.

HypothekenCertiftcate 100 Preuß Hovoth.Actien 105.

und 60 der Militär Erſatz Jnſtrüction für den
norddeutſchen Bund vom 26. März 1868 werden
1) die Militärpflichtigen, welche

in dem ZJeitraume vom I. Januar
bis 31. December 1849

a) in hieſiger Stadt resp.
im Gebiete des norddeutſchen
Bundes geboren ſind,

2) die in den Jahren ISAS5 bis I8A8
gebornen, hier anweſenden Mili-
tärpflichtigen, welche noch keine deſi
nitive Entſcheidung über ihr Militärver
hältniß haben,

hierdurch aufgefordert ſich behufs Eintragung
in die Stammliſte und zwar, die ad 1. a. u.
b. Bezeichneten in den Tagen vom
21. bis 23., und die ad 2. Bezeichneten in
den Tagen vom 25. bis 27. Januar c.
in den Vormittagsſtunden in unſerm Militär
Bureau zu melden.

Die 1849 hier nicht gebornen Militär
pflichtigen haben die Geburts resp. Tauf-
ſcheine, dagegen hat die ältere Mann

ilitärpflichtigen, deren
Ausſtand noch nicht abgelaufen iſt,
ſowie die mit Ausſtand bis zu ihrem
24. Lebensjahre verſehenen Theolo-
gen ſind von dieſer Meldung befreit.

Die Eltern Vormünder, Lehr und Brod-
herren der Erſatzpflichtigen haben letztere bei
eigener Verantwortlichkeit zu dieſen Meldungen
anzuhalten und im Falle der vorübergehenden
Abweſenheit derſelben dieſe Meldung für ſie bei
Vermeidung der in dem 176 ad 1 der Ein
gangs allegirten Erſatz Jnſtruction angedrohten
Strafen zu bewirken.

Schließlich machen wir ſämmtliche in hieſiger
Stadt anweſende, dem norddeutſchen Bunde
angehörigen Militärpflichtigen, welche in dieſem
Jahre geſtellungspflichtig werden und auf Grund
ihrer erlangten Schulbildung oder durch Examen
die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Militärdienſt nachzuſuchen beabſichtigen, in ihrem
eigenen Intereſſe darauf aufmerkſam daß die
betreffenden Geſuche mit den vorgeſchriebenen

Holz Verſteigerung
in

der Königl. Oberförſterei Schkeuditz
Aus den Unterforſten Schkeuditz u. Maßlau

ollen

Montag den S. Februar,
Vormittags von 10 Uhr ab

in dem Gaſthauſe zu Wehlitz die aus den
Windbrüchen aufgearbeiteten Brennhölzer

und zwar circa
34 Klftrn. eichene Scheite

19 Stöcke90 J eifer13 rüſterne Scheite
Reiſer

50 aspene Scheite
40 n Reiſer40 weidene Reiſer

an die Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Die Förſter in Schkeuditz und Maßzlau
Atteſten c. ſpäteſtens bis zum 1. Februar er. werden auf Verlangen vor dem Termine die
bei der Königlichen Prüfungs- Commiſſion für Hölzer im Walde nachweiſen.
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Bekanntmachung.
Nachdem beirdem unterzeichneten Dirxectorium

der Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig
der Verluſt des auf das Leben des Hrn. Herr
mann Otto Kretzſchmar, Handlungsdie
ner in Oresden unter Nr. 5029 von der
gedachten Geſellſchaft ausgeſtellten Verſiche
rungsſcheines angezeigt und auf Morrifica
tion deſſelben angetragen worden iſt, wird hier-
mit in Gemäßheit des unter dem 23ſten April
1868 beſtätigten Nachtrages zu H. 34 der Sta

tuten bekannt gemacht. edaß der genannte Verſicherungsſchein Nr.
5029, wenn binnen Jahresfriſt von un
tengeſetzten Tage an ein Berechtigter ſich
nicht bei unterzeichnetem Directorium ange
meldet haben ſollte, als nichtig betrach-
tet und an deſſen Stelle ein Duplicat er
theilt werden wird.

Leipzig den 21. Janugr 1869.
Das Directorium

der Lebensverſicherungsgeſellſchaft.
A. Kummer,, vollziehender Director.

General Verſammlüng
des Gewerbe VorſchußKaſſen Vereins zu Zör

big, eingetragene Genoſſenſchaft,
cieller PrüfungMittwoch den 27. Januar

Abends 7 Uhr
im Grolp'ſchen Lokale

Auf der Tagesordnung iſt1. Mittheilung des Jahresberichts pro 1868.
2. Mittheilung der Jahresrechnung pro 1868. S
3. Mittheilung über Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Wahl von drei Ausſchußmitgliedern auf die

Jahre 1869 1871. r
Bilance am Jahresſchluß 1868.

Activa:
An zinstragenden Papieren 8766 26

außenſtehenden Vorſchuſſen 75,444 25

Jnventarium 150haarem Gelde t. Abſchluß 3453 6 5
57,514 28

Passiva:

An Darlehen 25,178 20 6Spygreinlagen 44,627Reſervefond 1051 3 8Zinſen u. Verwaltungsfond 2120 13 11
DividendenbuchGuth. I e
Guthaben eingezahlt 1868 1818 17 7

87,814 28Zahl der Mitglieder 459.
Zörbig, den 29. Januar 1869.

Gewerbe -Vorſchutz Kaſſen Verein zu Zörbig.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

A. Schaaff, Vorſteher

M eien Zahn- und Mundübel vorzugsweise Sehö. en 7

S
t

4

Hausverkauf.
Das hierſelbſt am großen Berlin, Ecke der

Märkerſtraße gelegene Haus des verſtorbenenSanitätsrath Dr. Barries ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Reflektirende wollen
die Bedingungen ebenda (gr. Berlin Nr. 18)
bei Frau Dr. Barries erfragen. Zwiſchen
händler werden verbeten.

Verkauf.
Die älteſte Restauration in der

Hauptſtadt von Thüringen, „Raths
keller“ genannt, iſt mit vollſtändigem
Jnventaär zum Selbſtkoſtenpreiſe zu
verkaufen.
Das Nähere iſt auf portofreie An
fragen bei dem Beſitzer des Raths-
kellers ugo Rurgharät in Krkurt
zu erfahren.

uFür Käſe und Buttergeſchafte.
Unterzeichneter, wohnhaft in Mitte einer von

Käſe und Butterfabrikation lebenden Bevölke
rung, erlaubt ſich den hochverehrlichen Firmen
welche ſich mit dieſen Artikeln befaſſen, als
Käufer gegen ſolides Honorar anzubieten und
iſt im Stande, jede Gewähr in Bezug ſeiner
ſtrengſten Red und Rechtlichkeit durch Zeugniſſe
zu leiſten

T udwig Sischwender,
Kaufmann in Oberſtdorf bei Sonthofen

(Allgäu).

Einen Lehrl

Haus- und GeſchäftsVerkauf.
Mein in hieſiger Stadt belegenes Wohnhaus,

worin ſeit 35 Jahren die Zeugſchmiede Profeſ
ſion, verbunden mit Ofen und Eiſenwaaren
Handlung ſchwunghaft betrieben worden iſt,
veabſichtige ich mit ſämmtlichen Vorräthen,
Waaren u. ſ. w. zu verkaufen. Hierauf Re
flektirende wollen ſich perſönlich oder in fran
kirten Züſchriften an mich wenden.

Düben, den 19. Januar 1869.
Marie verw. Großmann.

Eine ſchöne Reſtaurgation, gute Lage,
mit Garten und Cement- Kegelbahn wird den
1. April, auch ſchon Mitte Februar, verpachtet.
Näheres „Altenburger Hof in Zeitz

t Zu àäenjenigen Krankheiten die in der man- V
e nigfachsten Art fast überall verbreitet sind, dürf-

Es wird daher vielen Deidenden von Nutzsn S
I sein, sie auf äas Annatherin-MHundwas- e
S ser des Zahnarztes Herrn J. G. Popp in S
S Vien, Stadt Bognergasse Nr. 25 aufmerksam S
S zu machen das sieh seit Jahren dent wohlver-

dienten Ruf erworben hat gegeu Krankheiten S
des Mundes und der Zähnes sowohl das beste
I Präservatiy, als aueh das stcherste und ange-

nehmste Linderungsmittel zu sein. Dasselbe
wird sowohl voa berühmten Aerzten nach spe-

als auch von zahlreichen und
hochgestellten Personen empfohlen, die darech
dessen Gebraueh sich von seinen vorzüglichen
Eigenschaften überzeugten. Von der grossen

S Zahl solcher Anerkennungem hier nur die foi- S
S gende:

Herrn Zahnarzt J. G Popp in Wien Stadt,
Boguergasse Nr. 2.

Sie freundlichst ersuchend, mir von Ihrem
S Anatherin-Mundwasser 12 Blacons umgehend
I per Post eingusenden, dà ioh seldes schon län-

gere Zeit entbehren musste, und ieh in äer
M Zwischenzeit englische und französische Fa-
S brikate gebrauchte, welche mir aber nicht

denten währenddem mir Ihr so allgemein S
beliebtes Anatherin-Mundwasserauch auf meine

Zähne und Mundtheile die wohlthätigste Wir-
Kung hervorbrachte, wövon ich mir die voll
Kommenste Veberzeugung während meines
Aufenthaltes in Wien durch den täglichen S
Gebrauch verschaffte.
London Kebtungsvoll

Am. Clavrke.

Zu haben Halle A. Hentze, Schmeerstr. 36,
in Naumburg a s.: A. NMann,
in Nordhaasen: G. H. Wehmer.

Luft und Waſſerkiſſen,
Eisbeutel, Urinale,
Gummiſtoff in Kinder

und Krankenbetten,
Guümmiſtrümpfe,

S Bruchbandagent Allesin beſter Qualität empfiehlt

in sämmtl. existirende Zei-

F. MHellIwig, Barfüßerſtr. 9.

Inserate tungen werden zu Origtual-
Preisen prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Engen Fort in Leipzig.

v eKohlenſteine
aus reiner nietlebener Kohle, mittelſt
Dampfkraft gepreßt, empfehlen wir als
etwas ganz Vorzügliches pro Tauſend
5 10 frei in den Stall. Die
Herren A. Hampke S Co. werden
nach wie vor für uns Beſtellungen und
Zahlungen entgegen nehmen.

Dampfkohlen Formerei bei Nietleben

Colberg Co.
z e S
ing ſucht zu Oſtern der Kupfer

ſchmiedemeiſter E. Kallmeyer in Cönnern.

e S e

100 Etr. Roggenkleie, à Ctr. 22 ver
kauft D. Werner zu Giebichenſtein,

Burgſtraße Nr. 46.

Neue elegante Herren und
Damen Maskenanzüge, ſowie ſeidene
Dominos, ſind während des Faſching zu
verleihen

Roſenthal auf dem Weidenplane.

Zwölf Arbeiterfamilien ſinden Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rirtergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheiplitz
bei Freiburg a/ zum 1. April.

Ein einzelner Herr in einer großen Stadt
ſucht zum Februar eine Wirthſchafterin, eine
ältere Perſon mit einfacher Bildung, die per
fect kochen kann und ſonſt die Wirthſchaft in
Ordnung zu halten hat. Jehn Thaler Mo
nats Gehalt, Koſt und Wohnung.

Zu erfragen Ranniſche Straße Nr. 1 eine
Treppe hoch.

Für ein Dampfſägewerk in der Nähe von
Halle wird p. 1. April ein tüchtiger Maſchi
nenmeiſter geſucht, und wird nähere Auskunft
von Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. ertheilt.

Ein junger Landwirth von 27 Jahren mit
der Feldbeſtellung vertraut ſucht, geſtützt auf
gute Atteſte, bis Oſtern eine etwas ſelbſtſtändi
gere Stellung unter Adreſſe B. B. 100. poste
restante franco Bitterfeld.

Für ein flottes Detail Geſchäft der Material
und Colonial Waaren Branche in einer Pro
vinzialſtadt wird zu Oſtern ein Lehrling unter
ſoliden Bedingungen geſucht. Nähere Auskunft
ertheilen die Herren Henſel Haenert
in Halle.

Ein ordentlicher Zimmerkellner wird zum bal
digen Antritt geſucht

im goldenen Ning“.
Ein gewandter und zuverläſſi-

ger junger Detailliſt, welcher gute
Zeugniſſe hat womöglich im Geſchäft noch thä
tig, wird für ein Materialwaaren Geſchäft am
Platze zum 15. Februar oder 1. März zu enga
giren geſucht. Adreſſen unter K. K. beliebe
man bei Herrn Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg. niederzulegen.

5H Einen Lehrling ſucht
F. Heinrich, Uhrmacher

in Zörbig.
Geübte in der Schneiderei erfahrene Arbei

terinnen werden ſogleich bei gutem Gehalt an
genommen.

A. E. Duvinage.Gr. Ulrichsſtr. 6.

Knaäben, welche die hieſigen Schulen beſu-
chen ſollen, finden bei nöthiger Nachhülfe ünd
Aufſicht der Arbeiten freundliche Aufnahme in
einer Familie. Näheres zu erfahren bei Frau

Keller, Leipzigerſtraße 37.
JGeſucht!!!

Für ein bedeutendes Fabrikgeſchäft in einer
ſüddeutſchen Stadt am Rhein ein tüchtiger Chef
du Bureau mittleren Alters.

Nur Offerten von Solchen, welche bereits
ein Büreau in einem Fabrikgeſchäft ſelbſtſtän
dig geleitet haben und für tüchtige Leitung deſ
ſelben die beſten Zeugniſſe aufweifen können,
finden Berückſichtigung.

Es wird auf Engagement auf Dauer geſehen
und ein gutes Salair bezahlt

Franco Offerten unter A. Z. Nr. 297 be
fördert die Jäger'ſche Buchhandl. in Frank
furt a. M.

Jn meinem Hauſe, gr. Ulrxichsſtr.
55, iſt zu Oſtern oder früher ein
großer Laden mit Ladenſtube und
Niederlage zu vermiethen.

Schede,
Jch ſuche ſofort eine meublirte

Wohnung.
Freiherr vom Troschke,

Premier-Lieutenant,
Leipzigerſtraße 78, 2 Treppen.

Ein Steiger, der circa 8 Jahr als Betriebs
führer auf einer Braunkohlengrube fungirt hat
auch gute Zeugniſſe beibringen kann, e
änderungshalber anderweite Stellung. o
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

nde Kuh mit dem Kalbe iſtEine neumilche
zu verkaufen in Großkugel Nr. 22.



Berliner Porzellan-Oefen,
Durch Maſchinenbetrieb bin ich im Stande von jetzt ab meine Oefen zu bedeutend billk

geren Preiſen liefern zu können wie z. B.
feinſte weiße Oefen incl. Aufſetzen und Eiſenzeug von 39 45 e
f. weiße Oefen II. Qual. incl. Aufſetzen und Eiſenzeug von 29 35 23
f. weiße Oefen III Qual. incl. Aufſetzen und Eiſenzeug von 21 26
braune Oefen incl. Aufſetzen und Eiſenzeug von 12 6
Kamine in den verſchiedenſten Muſtern.

Für gute und praktiſche Ausführung leiſte ich ſtets Garantie Gef. Aufträge erbitt e entweder
Halle gr. Klausſtraße 38 oder direkt hierher.
Zu perſönlicher Unterhandlung bin ich ſtets gern bereit.

Perleberg, im Januar 1869. F. A. Rächter-
Freitag den 220 Januar 1869 Abends 6 Uhr

Concertdes ſtudentiſchen Geſangverreins Pridericiana“
unter gütiger Mitwirkung der Hofopernſängerin Frau Kreyussel Berndt aus Deſſau

und des Concertſängers Herrn Victor Rurcharcdlt aus Berlin
im

Saale des nennen Volksſchulgebändes.
ProgrammGluck. Ouverkure zu: „Jphigenie (Orch.) Mendelsſohn. Rheinweinlied. (Chor.)

Mendelsſohn. Winzerchor aus der unvoll Silcher Liebesqual. Volkslied. (Chor.)
endeten Oper: „Loreley“. (Chor u. Orch.)

Dürrner. „Schwarzüſt die Nacht Schott. Brambach. Alceſtis nach Herders „Adme
»Volkslied. (Chor.) tus Haus“. (Männerchor, Soli und OrSilcher. Altes Minnelied. Volkslied, (Chor cheſter.)

2 Lieder am Clavier. (Sopran
Einlaßkarten à 10 welche ſo weit es möglich war, numerirt ſind, ſind in der Mu

ſikalienhandlung von H. Karmrodt zu haben. Programm und Text am Concertſaale.
Der Vorstand

Halle Vreitag den 29. Januar 1869
im Saale des Volkssehnlgebäudes

Concert Rubinsteifm.
Programm Beefhoven, Ouverture Kgmont Mozart, Rondo, (Amöll)

Händel, Air et Variations (Bmoll) a Rield, Nocturnel a Liszt RErlkönig von
Schubert Chopin Nocturne (Des) Beethoven, MHarcia a la türca (aus den
Kuinen von Athen) e Beethoven, Sonate Räbinstein, Melodie Vapric-
cio Barcarole Ktude.

Concertflügel von Rechstein in Berlin
Anfang Uhr Abends.

Numerirte Billets à 1 wicht numerirte Plätze (Logen) à 25 Sind bei
H. Karmrodt zu haben

Ankündigung ausgezeichneter

Räuchevrmittel.
Dufſt-Eesig zu ins eher

Räucherbalsam zu 3 u das Glas.
Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke zeich
nen ſich durch längandauernden vortrefflichen

Wohlgeruch aus
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei
Meimbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Werry

ieler Speckbücklinge, ſo-
wie Kieler Sprotten- empfiehlt
in täglich friſchen Zuſendungen

O. Wie bach
Freitag früh frischen See-

dorsch bei
C. Wiebach.
Von wirklich prachtvollen fri

schen Russ, Caviar nahm ichn esDieſes einzig und allein vielfach anerrannt her hen hen matis. heute wieder ein Originalfaß in An

Hli iß r Art iſt ſe nh un eeten k Peſten Zeuge griff. C. Wiebach.
über ſeine ſchnell einſchreitende Wirkung und S 5 V.deſſen Erfolg liegen bereit. Nur allein ächt zu Sehr ſchöne Neunaugen a

haben er be 5 r bei St. Ehe Sgr., in Schocken ent

en BerS- iſliHalle, Klausthorſtraße Nr. ſprechend billiget, einpfichlt

e Se C. Wiebach.itte genau nach Etikette und Siegel zu J 7en welches nur mit Loeipe velſtardigen Türk. a Pfd. 2
Namen verzeichnet iſt. Die vielſeitigen Aufträge S jj J Sper rein zu frankiremn. n wenſe We V

faſffenvberg. 8Halle, Klausthorſtraße Nr. 5. Sgr., für 1 Thlr. H e Pfund,
Seit längeren Jahren litt ich ſehr ſtark an Ikal. Maronen Sar.Rheumatismüs im linken Bein, ſo daß ich Läh für Thlr 8 ſt en n

a ſ 9derung nur durch die Sympathie des Herrn zJahn Herrenſtraße 10 bin ich leicht und Maccaroni l. a. empfiehlt
ſchnell geheilt worden und ſage demſelben hier O. III. BWiebadch.
durch meinen herzlichſten Dank. Jch kann Je-
dermann, welcher ſo viel Schmerzen hatte als

mung hatte, und alle Mittel waren ohne Lin

ich, Hrn. Jahn empfehlen. Frau Brandt,
Ein überkompletes Arbeitspferd, von 3 die

Wahl iſt zu verkaufen in Beeſen Nr. 28.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag den 22 Januar:

ws

Thermometer u. Baro meter
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Sehablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11

II Vehlittschuhe
in großer Auswahl billigſt bei

Oh
gr. Klausſtrafte 24.

Mercadier Fabre s
aromatische Kräuter Seife

berühmt als ſicheres Mittel gegen Sommer
ſproſſen Flechten und Haut ſchärfen. Sie
macht die Haut geſchmeidig und weiß und er
hält dieſelbe in friſchem belebtem Anſehen

Dieſe ausgezeichnete Seife wird in grünen
Päckchen à Stück 5 mit Gebrauchs An
weiſung verſehen verkauft bei

Helmbold G Co. in Halle gie
Se

Russ. Caviar 4 d. Thlr
FPetten geräucherten Lachs

à Pfd. Thlr.
Frischen Seedorsch empfiehlt
O. üller im Nathhauſe.

Stadttheater.
Heydemann und

Sohn.
Weinberg bei Beuchlitz

Sonntag d. 24. Januar von Rachm 3 Uhr an
Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet Heiße.

Concert Anzeige.Nächſten Sonntag den 24. Januar Abende
7 Uhr im Grolp ſchen Saale zu Zörbig
grosses Vokal- u. InStrumnental- Concert

zum Beſten des Peſtalozzi-Vereins.
Unter anderen Muſikſtücken kommt auch der

Frühling von Häaydn“ zur Aufführung, und
wird um recht zahlreichen Beſuch gebeten

Entree à Perſon 2 Langrock.
Eine Uhr iſt gefunden worden. Abzuholen

bei. G. Gerling in Hohenthurm Nr. 16

Dankſagung. nVom Grabe des theuren Gatten zurückgekehtt
fühle ich mich gedrungen allen lieben Verwandten
und Freunden für die zahlreiche Betheiligunf
bei der Beerdigung deſſelben, ſowie für den
ſchönen Schmuck des Sarges, mit friſchen Zu
men und Kränzen herzlich zu danken

Vielen Dank auch dem Herrn Paſtor Wal
ter aus Erumpa für die rroſtreiche L. Predigt
Dank dem Herrn Cantor Hohmann für de
erhebenden Grabgeſänge

Dank Allen, die während der Zeit des langen
Siechthums des werthen Verſchiedenen ihre Theil
nahme bezeugten.

Möge der liebe Gott Jeden vor ähnligen
ſchweren Schickſalsſchlägen bewahren

Lützkendorf, den 19. Januar 1869
Die trauernde Wittwe

Henriette Lützkendorf
und ihre 2 unm. Kinder nebſt Schwiegervaket

Allen Freunden von nah und fern, ſowie den
geehrten Mitgliedern des Landsberger Geſang
Vereins ſagen wir unſern innigſten Dank füt
die uns bewieſene große Theilnahme bei Vor
luſt ünſerer beiden lieben Kinder Jda und

Franz lFranz Bobgrdt und Frau.

e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







